
(DE) Gebrauchsanweisung         
Steckriegel Easy-Snap System
Bitte diese Gebrauchsanweisung vor dem Produkteinsatz ausführlich lesen.
Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Gebrauchsanweisung entstehen, lehnt der Hersteller jede 
Haftung ab.
1. Produktbeschreibung 
Das Steckriegel Easy-Snap System ist ein Verankerungssytem für herausnehmbaren Zahnersatz. Die unterschiedlichen 
Verarbeitungsvarianten (Polymerisation, Kleben und Angießen) decken alle Herstellungsverfahren ab. Für eine ein-
wandfreie Funktion des Steckriegels Easy-Snap System sollte eine halbjährliche Kontrolle durch den Zahnarzt erfolgen. 
Spätestens nach 2 Jahren muss ein Austausch der Riegelachse und des Federrings durchgeführt werden. So kann eine 
zufriedenstellende Funktion des Zahnersatzes gewährt werden.
2. Indikation
Die Zweckbestimmung der Riegel ist die Wiederherstellung der Kaufunktion. Die Riegel dienen einer festen aber durch 
den Patienten lösbaren Verbindung von herausnehmbarem und festsitzendem Zahnersatz.
2.1 Patientenzielgruppe
Bei der vorgesehenen Patientengruppe handelt es sich um Erwachsene mit Restzahnbestand im Ober-/Unterkiefer 
und/oder mit Implantat versorgten Ober-/Unterkiefern. Das Steckriegel Easy-Snap System wird bei herausnehmba-
rem Zahnersatz (Freiendsattel- und Schaltlücken-Prothesen, Teleskop- und Konuskronen oder Implantat getragenen 
Prothesen) angewendet, der am Restgebiss starr verankert wird. Durch die Auswahl der Hülsen kann der Steckriegel 
einpolymerisiert oder angegossen werden.
2.2 Vorgesehene Anwender
Das Steckriegel Easy-Snap System wird von geschultem Fachpersonal wie Zahnärzten und Zahntechnikern verwendet. 
Die Fertigung und der Einbau erfolgen durch den Zahntechniker, das Eingliedern der Prothese und das Erklären der 
Funktion erfolgt durch den Zahnarzt.
3. Kontraindikation
Der Steckriegel darf keiner Kaubelastung ausgesetzt werden. Daher muss die Sekundärkonstruktion lagerichtig auf 
der Primärkonstruktion abgestützt sein. Bei Verdachtsmomenten auf Unverträglichkeit darf dieses Produkt nur nach 
vorheriger allergologischer Abklärung und Nachweis des Nichtbestehens einer Allergie verwendet werden.
4. Gefahren- und Sicherheitshinweise
Die Lotnummern aller verwendeten Produkte müssen zur Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit und Reklamations-
ansprüchen dokumentiert werden. Die Lagerung- und die Handhabungsbedingungen müssen zur Gewährleistung 
der bestimmungsgemäßen Verarbeitung der Produkte beachtet werden. Unsachgemäße Lagerung kann die Produkt-
eigenschaften beeinflussen und zum Versagen der Versorgung führen. Bei der Anwendung sind alle Teile vor Aspira-
tion und Verschlucken zu sichern. Aspiration und Verschlucken von Produkten kann zu Infektionen und physischen 
Verletzungen führen.
Prävention
Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Produkt enthält:
Die Riegelachse des Steckriegels Easy-Snap und die Zubehörteile enthalten Nickel. 
Eine Auflistung der verwendeten Werkstoffe befindet sich in der Tabelle unter Punkt 7 Technische Daten.
5. Lagerungs- und Haltbarkeitshinweise
Das Produkt wird unsteril ausgeliefert und muss in der Originalverpackung trocken und staubfrei bei Raumtemperatur 
gelagert werden.
Lagerung:
Bitte Lagerungshinweise auf dem Etikett beachten.
Haltbarkeit:
Es bestehen keine Einschränkungen hinsichtlich der Haltbarkeit.
Entsorgung:
Produkte/Instrumente/Zubehör an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht keine besonderen 
Anforderungen gestellt werden, können gemeinsam mit dem Hausmüll entsorgt werden. Dabei sind die regionalen/
nationalen und internationalen Vorschriften zu beachten. Instrumente in bruch- und durchstichsicheren sowie dichten 
Behältern (Kontaminationsschutz) entsorgen. Es sind keine besonderen Lagerungsbedingungen zu beachten. Die 
Umverpackungen der Produkte können ebenfalls, gemeinsam mit dem Hausmüll, entsorgt werden, dabei sind die 
regionalen/nationalen und internationalen Vorschriften zu beachten.
6. Verarbeitung/Handhabung

      ACHTUNG

Wir empfehlen grundsätzlich eine gründliche chirurgische und prothetische Planung sowie eine situations- und ver-
sorgungsabhängige Auswahl der Prothetikteile. Bei der Eingliederung sind alle Teile vor Aspiration und Verschlucken 
zu sichern. Die Aspiration von Produkten kann zu Infektionen und physischen Verletzungen führen. Um die biolo-
gische Verträglichkeit unserer Produkte garantieren zu können, empfehlen wir die Herstellung ausschließlich mit 
bredent-Produkten. Gemäß dem Hygieneleitfaden der DAHZ und der Empfehlung der RKI „Infektionsprävention in 
der Zahnheilkunde - Anforderungen an die Hygiene“ sollen zahntechnische Werkstücke vor dem Einsetzen in die 
Patientenmundhöhle einer Tauch-oder Sprühdesinfektion unterzogen und anschließend unter Wasser abgespült 
werden.

      ACHTUNG

Steckriegel nicht aus der Steckriegelhülse herausziehen. Das Herausziehen des Steckriegels aus der Steckriegelhülse 
verursacht einen Schaden am Kunststoff-Federring, wodurch der Halt des Riegels nicht mehr gegeben ist. Ist der 
Steckriegel aus der Steckriegelhülse herausgezogen worden, muss dieser durch einen neuen Steckriegel Easy-Snap 
und dem Kunststoff Federring (REF 4400N659) ersetzt werden.
Zum Öffnen und Schließen des Steckriegels Easy-Snap dürfen keine Instrumente verwendet werden.

      ACHTUNG

Durch eine unsachgemäße oder unsaubere Verarbeitung, wie z.B. eine unzureichende Politur oder nicht fachgerech-
te Gestaltung der Suprakonstruktion, kann es zu Reizungen, Entzündung oder Irritation der Schleimhäute kommen.

6.1 Ausführungen
Das Steckriegel Easy-Snap System gibt es in zwei Ausführungen: Steckriegel Easy-Snap A (angussfähig) und Steckriegel 
Easy-Snap E (einpolymerisieren, kleben). Beide Ausführungen unterscheiden sich durch unterschiedliche Metalle der 
Steckriegelhülse. Die Steckriegelhülse des Steckriegels Easy-Snap E ist rot anodisiert und unterscheidet sich dadurch 
optisch vom Steckriegel Easy-Snap A.
Steckriegel Easy-Snap A
Die Steckriegelhülse besteht aus einer angussfähigen Platin-Iridium-Legierung. Der Schmelzpunkt liegt bei 1800 °C und 
ermöglicht einen Anguss mit Edelmetall- sowie Nichtedelmetalllegierungen, ausgenommen Titan.
Steckriegel Easy-Snap E
Die Steckriegelhülse besteht aus Titan, ist rot anodisiert und eignet sich zum Einkleben in den Modellguss oder zum 
Einpolymerisieren in den Prothesenkunststoff.
6.2 Möglichkeiten
Der Steckriegel Easy-Snap kann je nach Patientenwunsch von oral oder vestibulär eingebaut und entsprechend der 
Einbauweise mit dem Fingernagel geöffnet werden. Wird bei einem von oral eingebauten Steckriegle Easy-Snap von 
vestibulär ein Durchgang geschaffen, so kann der Riegel von vestibulär mit einem dünnen Gegenstand (z.B. gebogener 
Klammerdraht) und von oral mit dem Fingernagel geöffnet werden. 

      ACHTUNG

Um ein Durchstechen der Riegelachse aus der Riegelhülse zu verhindern, sollte unbedingt vom Zahntechniker ein 
Stopp an dem Gegenstand angebracht werden, sodass nach dem Öffnen, die Riegelachse nicht mehr weiter bewegt 
werden kann.

6.3 Verarbeitung
6.3.1 Kronenmodellation und Patrize
Die Information zur Patrizenherstellung gilt für alle Anwendungsmöglichkeiten des Steckriegels Easy-Snap. Die Wachs-
modellation der Kronen erfolgt wie gewohnt. An der Pfeilerzahnkrone muss lingual bzw. palatinal ein Schubverteiler mit 
cervicaler Stufe und einem mesialen Interlock angebracht werden. Als Patrize für den Steckriegel Easy-Snap eignet sich ein 
Steg oder ein Stegstummel (Wachssteg REF 43002650). Es kann auch eine individuell gestaltete Patrizenform verwendet 
werden. Diese muss lediglich an der Stelle, an der später der Riegel platziert werden soll, eine plane Fläche entsprechend 
dem Durchmesser der Riegelhülse (2,8 mm) aufweisen. Die Kronen mit den Riegelpatrizen gießen und ausarbeiten.
6.3.2 Bohrung in der Patrize
Mit dem HM-Körnerbohrer (REF 33000660) an der Stelle, an der später der Riegel platziert werden soll, eine kleine Mulde 
anlegen und mit dem Diatit-Multidrill 1,5 mm Durchmesser (REF 33000730) in der Patrize eine Bohrung im 90° Winkel 
zur Einschubrichtung herstellen. Die Bohrung wird durch viel Fräs- und Bohröl (REF 55000008) vereinfacht. Es sollte nur 
einmal gebohrt werden, um ein ovales Loch zu vermeiden.
6.4 Steckriegel Easy-Snap E
6.4.1 Einbau in Kuststoff
6.4.1.1 Vorbereiten zum Dublieren
Die Bohrung in der Patrize mit Modellierwachs verschließen und mit der Stegpatrize plan schaben. Mit dem Rapidy 
Microfräser 2,1 mm Durchmesser (REF H001NH21) oder einem Rosenbohrer derselben Größe in das Wachs eine kleine 
Mulde schaben. Den Rapidy Microfräser oder Rosenbohrer dabei nur mit den Fingern drehen bis ein Kontakt mit dem 
Metallrand der Bohrung entsteht. Diesen Vorgang an beiden Seiten der Patrize ausführen. Die kleinen Mulden markieren, 
im Einbettmassemodell, die Bohrung in der Patrize. Das Modell zum Dublieren vorbereiten und dublieren.

6.4.1.2 Einbettmassemodell
Am Einbettmassemodell sind die kleinen Mulden in der abgeformten Patrize deutlich sichtbar. Diese Mulden sind für 
die weitere Verarbeitung sehr wichtig.
6.4.1.3 Anwachslehre
Die Anwachslehre an der Patrize so fixieren, dass die zylindrischen Zapfen in den kleinen Mulden der Stegpatrize einrasten 
und unter leichter Spannung gehalten werden. Die Patrize mit einer 0,4 mm bis 0,5 mm dünnen Schicht Modellierwachs 
überziehen. Die zylindrischen Zapfen der Anwachslehre dabei einmodellieren. Die Anwachslehre abnehmen und die 
Modellgussmodellation fertigstellen. Die Gerüststärke sollte dabei 0,5 mm nicht unterschreiten.

      ACHTUNG

Die Aussparungen, die durch die Anwachslehre entstanden sind, nicht beschädigen. Diese Aussparungen in der 
Modellgussmodellation befinden sich in Achsrichtung zu der Bohrung im Patrizenteil, diese bildet die Aufnahme 
für den Steckriegel.

6.4.1.4 Modellguss
Modellguss gießen und ausarbeiten. Die Aussparung für den Steckriegel Easy-Snap E mit dem Diatit-Multidrill Bohrer 
1,5 mm Durchmesser (REF 33000730) nacharbeiten.
6.4.1.5 Steckriegel-Einbau
Auf dem Modell Primär- und Sekundärteil zusammenfügen. Den Steckriegel Easy-Snap E bis zum Anschlag in der Aus-
sparung platzieren und mit Qu-resin (REF 54001166/54001165) am Modellguss befestigen. Es folgt die Wachsaufstellung 
der Zähne und die Fertigstellung der Prothese. Zum Öffnen des Riegels seitlich der Riegellinse in den Prothesenkunststoff 
eine kleine Mulde einarbeiten. Diese Mulde ermöglicht ein Öffnen des Riegels mit dem Fingernagel.
6.4.2 Einbau im Modellguss
6.4.2.1 Dublieren
Siehe Abschnitt 6.4.1.1 und 6.4.1.2
6.4.2.2 Modellgussmodelation
Im Unterkiefer den Sublingualbügel bzw. im Oberkiefer das Transversalband legen. Den Keramikplatzhalter E mit der 
Anwachslehre an den Mulden der Patrize ansetzen und mit Modellierwachs fixieren. Auf der gegenüberliegenden 
Seite der Stegpatrize den zylindrischen Zapfen der Anwachslehre in die Sekundärmodellation einmodellieren. Die 
Anwachslehre entfernen und die Modellgussmodellation fertigstellen. Dabei den Keramikplatzhalter E bis zu seinem 
größten Durchmesser einmodellieren.
6.4.2.3 Modellguss gießen und ausarbeiten
Modellguss gießen und Keramikplatzhalter E mit maximal 110 µm und 4 bar Druck mit einem Griffelstrahler ausstrahlen. 
Nach dem Ausarbeiten und Polieren die Öffnung an der buccalen Seite mit dem Diatit-Multidrill 1,5 mm Durchmesser 
(REF 33000730) nacharbeiten. Primär- und Sekundärteil auf dem Modell zusammenfügen und Steckriegel Easy-Snap E 
einprobieren. Kann der Steckriegel Easy-Snap E mühelos eingebracht werden und liegt die Steckriegellinse passgenau 
an dem Modellguss an, muss seitlich der Steckriegellinse im Modellguss eine kleine Mulde angebracht werden. Diese 
Mulde ermöglicht ein Öffnen des Riegels mit dem Fingernagel. Steckriegel Easy-Snap einkleben. Einkleben siehe unter 
Abschnitt 6.4.4 „Einkleben von Steckriegel Easy-Snap E“.
6.4.3 Modellation im Abhebeverfahren
Soll die Modellation zum Einbetten vom Modell abgehoben werden, den Modellierstift E verwenden.
6.4.3.1 Kronenmodellation und Patrize
Siehe Abschnitt 6.3.1 und 6.3.2
6.4.3.2 Modellierstift E
Den Modellierstift E in der Bohrung der Patrize bis zum Anschlag platzieren und mit Wachs oder Modellierkunststoff 
z.B. Pi-Ku-Plast (REF 54000220/54000219) bis zu seinem größten Durchmesser in die Modellation integrieren. Nach 
Fertigstellung der Modellation mit einer Zange den Modellierstift E durch leichtes Drehen lockern und herausziehen. 
Die Modellation abheben, einbetten und gießen.
6.4.3.3 Modellguss gießen und ausarbeiten
Das Entfernen der Einbettmasse aus dem für den Steckriegel Easy-Snap E vorgesehenen Platz im Modellguss mit einem 
Griffelstrahler und 110 µm Korund bei maximal 4 bar Druck ausstrahlen. Nach dem Ausarbeiten und Polieren die Öffnung 
an der buccalen Seite mit dem Diatit-Multidrill 1,5 mm Durchmesser (REF 33000730) nacharbeiten. Primär- und Sekun-
därteil auf dem Modell zusammenfügen und Steckriegel Easy-Snap E einprobieren. Kann der Steckriegel Easy-Snap E 
mühelos eingebracht werden und liegt die Steckriegellinse passgenau an dem Modellguss an, muss seitlich der Steckrie-
gellinse im Modellguss eine kleine Mulde angebracht werden. Diese Mulde ermöglicht ein Öffnen des Riegels mit dem 
Fingernagel. Steckriegel Easy-Snap E einkleben. Einkleben siehe Abschnitt 6.4.4 „Einkleben von Steckriegel Easy-Snap E“.
6.4.4 Einkleben von Steckriegel Easy-Snap E
Teile, die nicht miteinander verklebt werden dürfen, vor dem Einkleben mit FGP Isolierung (REF 54001027) abdecken.
Mit FGP Isolierung abzudeckende Teile:
- Die Bohrung in der Patrize und ca. 2 bis 3 mm im Umkreis.
- Kontaktbereich der Riegellinse am Sekundärteil.
- Steckriegel Easy-Snap E- der Riegelzapfen der aus dem Steckriegelgehäuse ragt.
- Riegellinse- an der Stelle, an der sie mit dem Sekundärteil Kontakt bekommt.
Das Primär- und Sekundärteil zusammenfügen. In das Loch, in das der Steckriegel gesteckt werden soll einen Tropfen 
DTK-Kleber (REF 54001185) gleichmäßig verteilen. Die Riegelhülse wird ebenfalls mit einer dünnen Schicht DTK-Kleber 
überzogen und in das Sekundärteil eingedrückt. Nach dem Aushärten des DTK-Klebers die Überschüsse entfernen.

      ACHTUNG

Die Angaben in der Gebrauchsanweisung des DTK-Klebers (REF 54001185) beachten.

6.5 Steckriegel Easy-Snap A
6.5.1 Eingießen in Edelmetall und Nichtedelmetall Sekundärkonstruktionen, ausgenommen Titan
6.5.2 Kronenmodellation und Patrize
Siehe Abschnitt 6.3.1 und 6.3.2 
6.5.3 Modellierstift A
Die angussfähige Steckriegelhülse auf den Modellierstift A schieben und zusammen in der Bohrung der Patrize bis 
zum Anschlag platzieren. Die Steckriegelhülse und Modellierstift A mit Wachs oder Modellierkunststoff z.B. Pi-Ku-Plast 
(REF 54000220/54000219) bis zum größten Durchmesser von Modellierstift A in die Modellation integriert. Nach 
Fertigstellung der Modellation mit einer Zange den Modellierstift A durch leichtes Drehen lösen und herausziehen. Die 
Steckriegelhülse verbleiben in der Modellation.
6.5.4 Modellguss gießen und ausarbeiten
Die Modellation anstiften, einbetten und gießen. 

      ACHTUNG

Der Schmelzintervall der anguss- und anlötfähigen Pt-Ir-Legierung beträgt 1820 °C bis 1850 °C. Bitte beachten Sie: 
die Gusstemperatur der Legierung, die angegossen wird, darf 1820 °C nicht überschreiten. Nur bei Beachtung dieses 
Punktes können optimale Ergebnisse erzielt werden. Die Härte der Legierung beträgt 180 HV 5. Die Legierung ist 
nicht vergütbar.

Die Einbettmasse aus der Steckriegelhülse mit Glanzstrahlmittel bei höchstens 4 bar Druck ausstrahlen. Nach dem 
Ausarbeiten und Polieren die Öffnung an der buccalen Seite mit dem Diatit-Multidrill 1,5 mm Durchmesser 
(REF 33000730) nacharbeiten. Seitlich der Steckriegellinse im Sekundärteil muss eine kleine Mulde angebracht werden. 
Diese Mulde ermöglicht ein Öffnen des Riegels mit dem Fingernagel. Den Federring auf den Eindrückstift setzten und 
in die Hülse eindrücken. Anschließend die Riegelachse eindrücken.
7. Technische Daten

REF Artikel Material Länge
[mm]

Breite
[mm]

Höhe
[mm]

Ø
[mm]

Sortimente:
4400N652 Steckriegel Easy-Snap E 4-teilig Modellierstift E: Edelstahl (8-10 % Ni) 19 - - 3,5

Steckriegel Easy Snap E: 
Edelstahl (8-10 % Ni), PEI, Titan

6,4 - - 3,5

Federring: PEI - 0,5 - 2,0
4400N653 Steckriegel Easy-Snap E Modell-

gusseinbau 5-teilig
Anwachslehre: Edelstahl (8-10 % Ni) 40 41 - -
Keramikplatzhalter E: Aluminium-
oxidkeramik

12,8 - - 3,1

Steckriegel Easy Snap E:
Edelstahl (8-10 % Ni), PEI, Titan

6,4 - - 3,5

Federring: PEI - 0,5 - 2,0
4400N651 Steckriegel Easy-Snap E Kunst-

stoffeinbau 3-teilig
Anwachslehre: Edelstahl (8-10 % Ni) 40 41 - -
Steckriegel Easy Snap E:
Edelstahl (8-10 % Ni), PEI, Titan

6,4 - - 3,5

Federring: PEI - 0,5 - 2,0
4400N654 Steckriegel Easy-Snap A 4-teilig Modellierstift A: Edelstahl (8-10 % Ni) 19 - - 3,48

Steckriegel Easy-Snap:
Edelstahl (8-10 % Ni), PEI, PtIr20

6,4 - - 3,5

Hülse Steckriegel: PtIr20 3,6 - - 2,8
Federring: PEI - 0,5 - 2,0

Einzelartikel:
4400N658 Steckriegel Easy-Snap E Edelstahl (8-10 % Ni), PEI, Titan 6,4 - - 3,5
4400N660 Steckriegel Easy-Snap A Pt-Ir, Edelstahl (8-10 % Ni), PEI 6,4 - - 3,5
4400N659 Steckriegel Easy-Snap Riegel Edelstahl (8-10 % Ni) 6,4 - - 3,5
4400N663 Steckriegel Easy-Snap System

Federring
PEI - 0,5 - 2,0 

Zubehör:
4400N655 Steckriegel Easy-Snap System 

Modellierstift A
Edelstahl (8-10 % Ni) 19 - - 3,48

44000656 Modellierstift E Edelstahl (8-10 % Ni) 19 - - 3,5
44000657 Keramiklplatzhalter E Aluminiumoxidkeramik 12,8 - - 3,1
4400N662 Eindrückstift Edelstahl (8-10 % Ni) 40 - - 2,32
44000661 Anwachslehre Edelstahl (8-10 % Ni) 40 41 - -

Die Hülse aus Titan für den Kunststoffeinbau bzw. Einklebevariante ist rot eingefärbt (anodisiert). Die Hülse aus Pt-Ir-
Legierung ist silberfarben.
8. Sonstige Hinweise
Das Produkt darf nur von Zahnärzten, Zahntechnikern und entsprechend geschultem Fachpersonal verwendet werden. 
Für die Verarbeitung des Produkts ist die Gebrauchsanweisung dem Behandler als Begleitdokument für die Insertion 
bzw. Weiterverarbeitung auszuhändigen. Für die Verarbeitung sind nur Originalwerkzeuge und -teile zu verwenden.

      ACHTUNG

Bei der Versorgung sowie beim jährlichen Recall der Patienten ist der korrekte Sitz der verschraubten prothetischen 
Versorgung bzw. des Halteelements zu überprüfen. Spätestens nach 2 Jahren muss ein Austausch der Riegelachse 
und des Federrings durchgeführt werden. So kann eine zufriedenstellende Funktion des Zahnersatzes gewährt wer-
den. Die axiale Position der Kontaktpunkte muss ebenfalls kontrolliert werden, da extraaxiale Belastungen zu Schrau-
benlockerungen und damit zu Ermüdungsbrüchen führen, wodurch Fragmente aspiriert oder verschluckt werden 
können. Werden die Abutments zur Reinigung entfernt, sind neue Halteschrauben zu verwenden.
Bei verklebbarer Prothetik zusätzlich:
Bei Verklebung von Suprakonstruktionen intraoral ist darauf zu achten, dass keine Zementrückstände im Sulkus ver-
bleiben, da dies zu Zementitis führen kann. Bei Verklebung extraoral muss die Oberfläche sorgfältig gereinigt und 
poliert werden um Plaqueanlagerungen zu vermeiden.

Alle Produkte, die mit dem Symbol  gekennzeichnet sind, sind ausschließlich für den einmaligen Gebrauch 
vorgesehen. Falls dieses Produkt dennoch mehrmals verwendet wird, können folgende Risiken entstehen: 
Kreuzkontamination, Fehlfunktion, Passungenauigkeit etc.
Diese Gebrauchsanweisung entspricht dem aktuellen Stand der Technik und unseren eigenen Erfahrungen. Das 
Produkt darf nur in der unter Punkt 2 beschriebenen Indikation verwendet werden. Der Anwender ist für den Einsatz 
des Produktes selbst verantwortlich. Für fehlerhafte Ergebnisse wird nicht gehaftet, da der Hersteller keinen Einfluss 
auf die Verarbeitung hat. Eventuell dennoch auftretende Schadenersatzansprüche beziehen sich ausschließlich auf 
den Warenwert unserer Produkte.
Der Anwender und/oder der Patient ist verpflichtet, auftretende schwerwiegende Vorfälle im Zusammenhang mit 
dem Produkt dem Hersteller und/oder der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats, in dem der Anwender und/oder 
der Patient niedergelassen ist, zu melden. 

(EN) Instructions for use                               
Plug-in locking bar Easy Snap system
Please read these instructions for use carefully before using the product.
The manufacturer will not accept any liability for damage resulting from non-compliance with these instructions 
for use.
1. Product description 
The plug-in locking bar Easy Snap system is an anchoring system for removable dentures. The different processing 
variants (polymerisation, glueing and casting) cover all manufacturing processes. For a flawless function of the plug-in 
locking bar Easy Snap system, the dentist should review it every six months. The locking bar axis and the spring washer 
must be replaced at the latest after 2 years. This means that a satisfactory function of the denture can be guaranteed.
2. Indication
The intended purpose of the locking bars is to restore chewing function. The locking bars are used to create a fixed 
connection between removable and fixed dentures that can, nevertheless, be released by the patient.
2.1 Target patient groups
The target patient group is adults with residual teeth in the upper/lower jaw and/or adults with implants in the upper/
lower jaws.
The plug-in locking bar Easy Snap system is used for removable dentures (free-end saddle and interdental gap prostheses, 
telescopic and conical crowns or implant-supported prostheses) that are rigidly anchored to the residual dentition. By 
selecting the sleeves, the plug-in locking bar can be polymerised or cast on.
2.2 Intended users
The plug-in locking bar easy snap system is used by trained specialists, such as dentists and dental technicians. The 
production and insertion are carried out by the dental technician, the incorporation of the prosthesis and the explanation 
of the function is carried out by the dentist.
3. Contraindication
The plug-in locking bars must not be exposed to chewing. Therefore, the secondary construction must be supported in 
the correct position on the primary construction. If intolerance is suspected, the product must not be used until allergy 
tests that confirm the absence of an allergy have been completed.
4. Hazard and safety information
The batch numbers of all products used must be recorded to ensure traceability and for the purpose of handling com-
plaints. The storage and handling conditions must be observed to ensure that the products are processed as intended. 
Incorrect storage can affect the product properties and result in failure of the supply. All parts should be protected against 
aspiration and swallowing during use. The aspiration and swallowing of products can lead to infection and physical injury.
Prevention
Read and understand all safety instructions before use. Use personal protective equipment as required.
Product contains:
The locking bar axis of the plug-in locking bar Easy Snap and the accessories contain nickel. A list of the materials used 
can be found in the table under Point 7 Technical data.
5. Storage and shelf life information
The product is delivered in a non-sterile condition and must be stored in its original packaging in a dry, dust-free area 
and at room temperature.
Storage:
Please observe storage instructions indicated on the label.
Shelf life:
There are no restrictions in terms of its shelf life.
Disposal:
Products/instruments/accessories that are not subject to any special requirements with regard to collection and disposal 
in view of the prevention of infection, may be disposed of together with household waste, if appropriate. The regional/
national and international regulations must be observed. Dispose of instruments in shatterproof, non-penetrable and 
sealed containers (contamination protection). No special storage conditions exist. The outer packaging of the products 
can also be disposed of together with household waste, in which case regional/national and international regulations 
must be observed.

6. Processing/handling
      CAUTION

As a general principal, we recommend thorough surgical and prosthetic planning and selection of the prosthetic 
components based on the specific situation and restoration. All parts should be protected against aspiration and 
swallowing during insertion. The aspiration of products can lead to infection and physical injury. In order to guaran-
tee the biological compatibility of our products, we recommend their production exclusively with bredent products.
According to the hygiene guidelines of the Working Committee for Hygiene in Dental Practices and the recommen-
dation of the RKI „Infection Control in Dental Practice - Hygiene Requirements“, dental component parts should be 
subjected to immersion or spray disinfection before insertion into the patient‘s mouth and then rinsed under water.

      CAUTION

Do not pull the plug-in locking bars out of the plug-in locking bar sleeve. Pulling the plug-in locking bar out of the 
plug-in locking bar sleeve causes damage to the plastic spring washer, as a result of which the locking bar is no lon-
ger secured. If the plug-in locking bar has been pulled out of the plug-in locking bar sleeve, it must be replaced with 
a new Easy Snap plug-in locking bar and the plastic spring washer (REF 4400N659).
No instruments may be used to open and close the Easy Snap plug-in locking bar.

      CAUTION

Incorrect or unclean processing, e.g. unsuitable polishing or improper design of the superstructure, can lead to irrita-
tion, inflammation or irritation of the mucous membranes.

6.1 Designs
The plug-in locking bar easy snap system is available in two designs: Easy Snap A plug-in locking bar (cast-on) and 
Easy Snap E plug-in locking bar (polymerise, glue). Both designs differ in the different metals of the plug-in locking bar 
sleeve. The plug-in locking bar sleeve of the Easy Snap E plug-in locking bar is anodised in red and differs optically from 
the Easy Snap A plug-in locking bar.
Plug-in locking bar Easy Snap A
The plug-in locking bar sleeve consists of a cast-on platinum-iridium alloy. The melting point is 1800 °C and enables 
casting with precious and non-precious metal alloys, except titanium.
Plug-in locking bar Easy Snap E
The plug-in locking bar sleeve is made of titanium, is anodised in red and is suitable for glueing into the model cast or 
for the polymerisation into the denture acrylic.

6.2 Options
Depending on the patient‘s requirements, the Easy Snap plug-in locking bar can be installed from the oral or vestibular 
direction and opened with the fingernail, depending on the type of insertion. If a passage is created in a vestibular 
manner for the orally administered Easy Snap plug-in locking bar, the locking bar can be opened in a vestibular manner 
with a thin object (e.g. curved clamping wire)and orally with a fingernail. 

      CAUTION

In order to prevent the bar axis from puncturing the locking bar sleeve, the dental technician should attach a stop to 
the object, so that after opening, the bar axis can no longer be moved.

6.3 Processing
6.3.1 Crown wax-up and patrix
The information on the manufacture of patrices applies to all possible uses of Easy Snap plug-in locking bars. The wax-up 
of the crowns is made as usual. A shear distributor with a cervical step and a mesial interlock must be attached to the 
abutment crown lingually or palatally. A bar or bar stub (wax bar REF 43002650) is suitable as a patrix for the Easy Snap 
plug-in locking bar. An individually designed patrix mould can also be used. 
This must only have a flat surface corresponding to the diameter of the locking bar sleeve (2.8 mm), at the point at which 
the locking bar is to be placed later. Cast the crowns with the bar patrices and prepare them.
6.3.2 Drilling in the patrices
Use the carbide centre drill (REF 33000660) to create a small recess at the point where the locking bar will later be 
placed and use the Diatit multidrill 1.5 mm diameter (REF 33000730) to drill a hole at a 90° angle in the patrix in the 
insertion direction. Drilling is made easier with the use of a lot of milling and drilling oil (REF 55000008). It should only 
be drilled once to avoid an oval hole.
6.4 Plug-in locking bar Easy Snap E
6.4.1 Insertion in plastic
6.4.1.1 Preparing for duplication
Seal the hole in the patrix with modelling wax and scrape flat with the bar patrix. Scrape a small cavity in the wax 
with the Rapidy micro-milling cutter 2.1 mm diameter (REF H001NH21) or a round bur of the same size. Only turn the 
Rapidy micro-milling cutter or round bur with your fingers until there is contact with the metal edge of the hole. Do this 
on both sides of the patrices. The small indentations in the investment material model mark the hole in the patrices. 
Prepare and duplicate the model.
6.4.1.2 Investment material model
The small indentations in the moulded patrices are clearly visible on the investment model. These indentations are very 
important for further processing.
6.4.1.3 Extension models
Fix the extension models to the patrices in such a way that the cylindrical pins snap into the small indentations of the bar 
patrices and are held under slight tension. Cover the patrices with a 0.4-0.5 mm thin layer of modelling wax. Model the 
cylindrical pins of the extension models. Remove the extension models and complete the model casting. The framework 
thickness should not be less than 0.5 mm.

      CAUTION

Do not damage the recesses created with the extension models. These recesses in the model cast are in the axial 
direction to the hole in the patrix part, which forms the holding fixture for the plug-in locking bar.

6.4.1.4 Model casting
Cast and prepare the model cast. Rework the recesses for the Easy Snap E plug-in locking bar with the 1.5 mm Diatit 
multi-drill (REF 33000730).
6.4.1.5 Plug-in locking bar insertion
Put together the primary and secondary parts on the model. Place the Easy Snap E plug-in locking bar in the recess as 
far as it will go and secure it to the model cast with Qu-resin (REF 54001166/54001165). This is followed by the wax-up of 
the teeth and the completion of the denture. Work a small indentation into the denture acrylic to the side of the locking 
bar lens to open the locking bar. This indentation enables the locking bar to be opened with a fingernail.
6.4.2 Insertion in model cast
6.4.2.1 Duplication
See section 6.4.1.1 and 6.4.1.2
6.4.2.2 Model casting
Place the sublingual bar in the lower jaw or in the upper jaw of the transverse bar. Place the ceramic placeholder E with 
the extension model on the indentations of the patrices and fix it with modelling wax. On the opposite side of the bar 
patrices, model the cylindrical pin of the extension model in the secondary model. Remove the extension model and 
complete the model cast. Model the ceramic placeholder E to its largest diameter.
6.4.2.3 Casting and preparing the model cast
Pour the model cast and use a stylus radiant heater to blast the ceramic placeholder E with a maximum of 110 µm and 
4 bar pressure. After preparing and polishing, rework the opening on the buccal side with the Diatit multi-drill 1.5 mm 
diameter (REF 33000730). Put the primary and secondary parts together on the model and test the Easy Snap E plug-in 
locking bar. If the Easy Snap E plug-in locking bar can be inserted effortlessly and the plug-in locking bar lens fits snugly 
into the model cast, a small indentation must be made to the side of the plug-in locking bar lens in the model cast. 
This indentation enables the locking bar to be opened with a fingernail. Glue in the Easy Snap plug-in locking bar. For 
glueing, see section 6.4.4, „Glueing in the Easy Snap E plug-in locking bar“.
6.4.3 Modelling in lift-off procedure
If the modelling is to be lifted off the model for embedding, use the modelling stylus E.
6.4.3.1 Crown wax-up and patrix
See section 6.3.1 and 6.3.2
6.4.3.2 Modelling stylus E
Place the modelling stylus E in the hole in the patrices as far as it will go and integrate wax or modelling resin e.g. Pi-Ku-
Plast (REF 54000220/54000219) into the model up to its largest diameter. After finishing the model, use pliers to loosen 
the modelling stylus E by turning it slightly and pull it out. Lift off, embed and pour the model.
6.4.3.3 Casting and preparing the model cast
Use a stylus radiant heater and 110 µm corundum and a maximum of 4 bar pressure to remove the investment material 
from the space provided for the Easy Snap E plug-in locking bar in the model cast. After preparing and polishing, 
rework the opening on the buccal side with the Diatit multi-drill 1.5 mm diameter (REF 33000730). Put the primary and 
secondary parts together on the model and test the Easy Snap E plug-in locking bar. If the Easy Snap E plug-in locking 
bar can be inserted effortlessly and the plug-in locking bar lens fits snugly into the model cast, a small indentation 
must be made to the side of the plug-in locking bar lens in the model cast. This indentation enables the locking bar to 
be opened with a fingernail. Glue in the Easy Snap E plug-in locking bar. For glueing, see section 6.4.4, „Glueing in the 
Easy Snap E plug-in locking bar“.
6.4.4 Glueing in the Easy Snap E plug-in locking bar
Before glueing, cover parts that must not be glued together with FRP insulation (REF 54001027).
Parts to be covered with FRP insulation:
- The hole in the patrix and about 2 to 3 mm around.
- Contact area of the plug-in locking bar lens on the secondary part.
- Easy Snap E plug-in locking bar - the locking bar pin that protrudes from the plug-in locking bar housing.
- Locking bar lens - at the point where it comes into contact with the secondary part.
Put together the primary and secondary parts. Evenly distribute a drop of DTK adhesive (REF 54001185) into the hole in 
which the plug-in locking bar is to be inserted. The locking bar sleeve is also covered with a thin layer of DTK adhesive 
and pressed into the secondary part. After the DTK adhesive has hardened, remove any excess.

      CAUTION

Observe the information indicated in the instructions for use of the DTK adhesive (REF 54001185).

6.5 Plug-in locking bar Easy Snap A
6.5.1 Pouring into precious and non-precious metal secondary structures, except titanium
6.5.2 Crown wax-up and patrix
See section 6.3.1 and 6.3.2 
6.5.3 Modelling stylus A
Push the castable plug-in locking bar sleeve onto the modelling stylus A and place it together in the hole in the patrix as 
far as it will go. Integrate the plug-in locking bar sleeve and modelling stylus A with wax or modelling resin e.g. Pi-Ku-Plast 
(REF 54000220/54000219) into the modelling stylus A up to its largest diameter. After finishing the model, use pliers to 
loosen the modelling stylus A by turning it slightly and pull it out. The plug-in locking bar sleeve remains in the model.
6.5.4 Casting and preparing the model cast
Pin on, embed and pour the model. 

      CAUTION

The melting interval of the cast-on and solderable Pt-Ir alloy is 1820 °C to 1850 °C. Please note: the casting tempera-
ture of the alloy that is cast must not exceed 1820 °C. Optimum results can only be achieved if this point is observed. 
The hardness of the alloy is 180 HV 5. The alloy is not heat-treatable.

Blast the investment material from the plug-in locking bar sleeve with polish blasting agents at a maximum pressure of 
4 bar. After preparing and polishing, rework the opening on the buccal side with the Diatit multi-drill 1.5 mm diameter 
(REF 33000730). A small indentation must be made to the side of the plug-in locking bar lens in the secondary part. This 
indentation enables the locking bar to be opened with a fingernail. Put the spring washer on the impression stylus and 
push in the sleeve. Then push in the locking bar axis.

009339EX-20200324 7. Technical data
REF Article Material Length

[mm]
Width
[mm]

Height
[mm]

Ø
[mm]

Assortment:
4400N652 Plug-in locking bar Easy Snap 

E 4 pieces
Modelling stylus E: Stainless steel 
(8-10 % Ni)

19 - - 3.5

Plug-in locking bar Easy Snap E: Stain-
less steel (8-10 % Ni), PEI, Titanium

6.4 - - 3.5

Spring washer: PEI - 0.5 - 2.0
4400N653 Plug-in locking bar Easy Snap E 

model cast insertion 5 pieces
Extension models: Stainless steel 
(8-10 % Ni)

40 41 - -

Ceramic placeholder E:
Aluminium oxide ceramic

12.8 - - 3.1

Plug-in locking bar Easy Snap E: Stain-
less steel (8-10 % Ni), PEI, Titanium

6.4 - - 3.5

Spring washer: PEI - 0.5 - 2.0
4400N651 Plug-in locking bar Easy Snap E 

plastic insertion 3 pieces
Extension models: Stainless steel 
(8-10 % Ni)

40 41 - -

Plug-in locking bar Easy Snap E: Stain-
less steel (8-10 % Ni), PEI, Titanium

6.4 - - 3.5

Spring washer: PEI - 0.5 - 2.0
4400N654 Plug-in locking bar Easy Snap 

A 4 pieces
Modelling stylus A: Stainless steel 
(8-10 % Ni)

19 - - 3.48

Plug-in locking bar Easy Snap:
Stainless steel (8-10 % Ni), PEI, PtIr20

6.4 - - 3.5

Plug-in locking bar sleeve: PtIr20 3.6 - - 2.8
Spring washer: PEI - 0.5 - 2.0

Individual articles:
4400N658 Plug-in locking bar Easy Snap E Stainless steel (8-10 % Ni), PEI,  

Titanium
6.4 - - 3.5

4400N660 Plug-in locking bar Easy Snap A Pt-Ir, stainless steel (8-10 % Ni), PEI 6.4 - - 3.5
4400N659 Plug-in locking bar Easy Snap 

locking bar
Stainless steel (8-10 % Ni) 6.4 - - 3.5

4400N663 Plug-in locking bar Easy Snap 
system Spring washer

PEI - 0.5 - 2.0 

Accessories:
4400N655 Plug-in locking bar Easy Snap 

system Modelling stylus A
Stainless steel (8-10 % Ni) 19 - - 3.48

44000656 Modelling stylus E Stainless steel (8-10 % Ni) 19 - - 3.5
44000657 Ceramic placeholder E Aluminium oxide ceramic 12.8 - - 3.1
4400N662 Impression stylus Stainless steel (8-10 % Ni) 40 - - 2.32
44000661 Extension models Stainless steel (8-10 % Ni) 40 41 - -

The titanium sleeve for the plastic insertion or glue variant is red (anodised). The sleeve made of the Pt-Ir alloy is silver.
8. Other information
The product must only be used by dentists, dental technicians and adequately trained dental staff. 
For product processing, the instructions for use must be handed to the user as an accompanying document for the 
insertion or further processing.  Original tools and components must be used for processing.

      CAUTION

It must be checked during the restoration and at the patient‘s annual recall appointment that the prosthetic restorati-
on and the retaining elements are correctly positioned. The locking bar axis and the spring washer must be replaced 
at the latest after 2 years. This means that a satisfactory function of the denture can be guaranteed.
The axial position of the contacts must also be checked since extra-axial loading may result in the loosening of the 
screws and hence in fatigue fractures, which could lead to fragments being aspirated or swallowed. If the abutments 
are removed for cleaning, new retention screws must be used.
In addition for bonding prosthetics:
When bonding superstructures intraorally, it must be ensured that all cement residues have been removed from the 
sulcus to prevent cementitis. For extraoral bonding, the surface must be carefully cleaned and polished to avoid the 
accumulation of plaque.

All products marked with the  symbol are intended for single use only. If this product is nevertheless used more 
than once, the following risks may arise: Cross-contamination, malfunction, poor fit etc.
These instructions for use correspond to the current state of the art and our own experience. The product must only be 
used in the indication described in section 2. The user is responsible for the use of the product. No liability is accepted 
for incorrect results, as the manufacturer has no influence on the processing of the product. Any claims for damages 
that are made nonetheless may only be made up to the value of our products.
The user and/or the patient is/are obliged to report any serious incidents occurring in connection with the product to 
the manufacturer and/or the responsible authority of the Member State in which the user and/or the patient resides. 

(FR) Mode d’emploi                                                                    
Verrou à douille Système Easy-Snap
Veuillez lire attentivement ce mode d’emploi avant d’utiliser le produit.
Le fabricant décline toute responsabilité pour tout dommage qui résulterait de la non observation de ce mode 
d’emploi.
1. Description du produit 
Le verrou à douille système Easy-Snap est un système d’ancrage pour prothèses adjointes. Les différentes méthodes de 
mise en œuvre (polymérisation, collage et coulée de raccord) couvrent tous les procédés de fabrication. Pour une fonction 
parfaite du verrou à douille du système Easy Snap il est recommandé de faire faire un contrôle par le chirurgien-dentiste 
tous les 6 mois. Au plus tard tous les 2 ans il faut procéder à un remplacement de l’axe de verrou et de la rondelle-ressort. 
Ainsi on peut assurer un fonctionnement satisfaisant de la prothèse. 
2. Indication
L’objectif des verrous est de rétablir la fonction masticatrice. Les verrous servent à établir une connexion ferme mais qui 
se laisse désolidariser par le patient portant des prothèses adjointes et conjointes (amovibles et fixes).
2.1 Groupe de patients ciblés
Le groupe de patients prévus est constitué d’adultes avec dents restantes sur les maxillaires supérieurs et inférieurs et/
ou porteurs d’implants sur le maxillaire supérieur ou inférieur. Le verrou à douille, système Easy Snap, s’utilise pour des 
prothèses adjointes (prothèses avec selles en extension et édentements intercalaires, couronnes télescopes et coniques 
ou des prothèses implanto-portées) en le fixant rigidement à la dentition restante. Grâce au choix de gaines on peut 
soit fixer le verrou à douille par polymérisation ou par coulée de raccord.
2.2 Utilisateurs prévus
Le verrou à douille système Easy-Snap s’utilise par du personnel formé tels que chirurgiens-dentistes et prothésistes. 
La confection et le montage sont réalisés par le prothésiste, l’insertion de la prothèse et l’explication des fonctions 
incombent au chirurgien-dentiste
3. Contre-indications
Le verrou à douille ne doit pas être soumis aux forces masticatoires. Pour cette raison l’infrastructure secondaire doit 
reposer en position correcte sur l’infrastructure primaire. En cas de doute en matière d’incompatibilité, le produit ne 
doit être utilisé qu’après clarification et mise en évidence qu’il n’y ait pas de risque d’allergie.
4. Dangers et consignes de sécurité
Les numéros de lot de toutes les pièces utilisées doivent être documentés pour assurer la traçabilité et pouvoir exercer 
des droits de réclamation. Les conditions de stockage et de manipulation sont à respecter pour assurer la mise en œuvre 
prévue. Un stockage inadéquat peut influencer les caractéristiques du produit et mener à un échec de la restauration 
dentaire. Lors de l’utilisation du produit sécuriser les pièces contre l’aspiration et l’ingestion. L’aspiration et l’ingestion 
de produits peut mener à des infections et à des blessures physiques.
Prévention
Avant utilisation, lire et comprendre les consignes de sécurité. Utiliser et porter les équipements de protection 
personnelle prescrits.
Le produit contient:
L’axe de verrou du verrou à douille Easy-Snap et les pièces servant d’accessoires contiennent du nickel.
Une liste des matériaux utilisés se trouve dans le tableau, sous paragraphe 7 « Caractéristiques techniques ».
5. Consignes de stockage et date de péremption
Le produit est livré non stérile; il est à stocker dans son emballage original au sec et à l’abri de la poussière et à 
température ambiante.
Stockage:
Veuillez observer les consignes de stockage sur l‘étiquette.
Date de péremption:
Il n’y a pas de limites en matière de durée de conservation.
Elimination:
Les produits/instruments/accessoires dont le ramassage et l’élimination ne requiert pas de mesures particulières du 
point de vue prévention, peuvent être éliminés avec les ordures ménagères. Il faut toutefois respecter les règlements 
régionaux/nationaux et internationaux. Eliminer les instruments dans des contenants incassables et transparents et 
également étanches (protection contre les contaminations). Il n’y a pas de conditions spéciales de stockage à observer.
Les emballages extérieurs des produits peuvent être éliminés avec les ordures ménagères tout en respectant les 
règlements régionaux/nationaux et internationaux.

6. Mise en œuvre/Manipulation
      MISE EN GARDE

Nous recommandons par principe une planification chirurgicale et prothétique méticuleuse et une sélection des 
pièces de prothèse en fonction de la situation et de la restauration. Avant l’insertion, sécuriser toutes les pièces 
contre l’aspiration et l’ingestion. L’aspiration de produits peut causer des infections et provoquer des blessures phy-
siques. Pour assurer la compatibilité biologique de nos produits nous recommandons d’utiliser uniquement des 
produits bredent pour leur confection. Selon le guide en matière d’hygiène de DAHZ (groupe de travail allemand 
pour l’hygiène en dentisterie) et les recommandations de RKI « Prévention des infections en dentisterie – exigences 
envers l’hygiène » les pièces prothétiques sont avant leur insertion dans la cavité buccale du patient à soumettre à 
une désinfection par immersion ou pulvérisation et à rincer ensuite sous l’eau courante.

      MISE EN GARDE

Ne pas retirer le verrou à douille de la gaine pour verrou à douille. Le fait de retirer le verrou à douille de sa gaine 
provoque des dommages sur la partie rétentive de la pièce femelle en résine et en conséquence la rétention du 
verrou n’est plus assurée. Quand le verrou à douille a été retiré de sa gaine, il faut le remplacer par un nouveau verrou 
à douille Système Snap (REF 44000659). Ne pas utiliser d’instruments pour ouvrir ou fermer le verrou. 

      MISE EN GARDE

A la suite d’une mise en œuvre impropre et incorrecte comme par ex. un polissage insuffisant ou une conception non 
professionnelle de la superstructure, des irritations ou inflammations de la muqueuse peuvent se produire.

6.1 Modèles disponibles
Deux types de verrou à douille du système Easy-Snap sont disponibles: le verrou à douille Easy-Snap A (se prêtant à la 
coulée de raccord) et le verrou à douille Easy-Snap E (pour polymérisation, collage).
Les deux modèles se différencient par les différents métaux de leur gaine de verrou à douille. La gaine du verrou à 
douille Easy-Snap E est anodisé et de teinte rouge et se distingue ainsi visiblement du verrou à douille Easy-Snap A.                                                                                                          
Verrou à douille Easy-Snap A
La gaine du verrou à douille est réalisée dans un alliage platine-iridium se prêtant à la coulée de raccord. Le point 
de fusion se situe vers 1800 °C et permet une coulée de raccord avec des alliages précieux ainsi que non-précieux, à 
l’exception du titane.
Verrou à doille Easy-Snap E
La gaine du verrou à douille est en titane, elle est rouge anodisée et elle est adaptée au collage dans le châssis ou pour 
la polymérisation dans la résine de la prothèse.
6.2 Options
Le verrou à douille Easy-Snap se laisse monter, selon les désirs du patient, sur la face buccale ou vestibulaire et selon le 
type de montage il se laisse ouvrir à l’aide de l’ongle d’un doigt. Quand pour un verrou à douille Easy-Snap monté de 
la face buccale on a réalisé un accès vestibulaire, on peut ouvrir le verrou de la face vestibulaire avec un gadget fin (par 
ex un fil de crochet préformé) et de la face buccale à l’aide d’un l’ongle.

      MISE EN GARDE

Pour empêcher une perforation de l’axe de verrou à partir de la gaine de verrou, il faut impérativement que le pro-
thésiste réalise une buttée (stop) sur l’objet de sorte que lors de l’ouverture, l’axe de verrou ne puisse pas être déplacé 
davantage.

6.3 Mise en œuvre
6.3.1 Sculpture de la couronne et pièce mâle
Les informations relatives à la confection de la pièce mâle sont valables pour tous les types d’utilisation du verrou à 
douille Easy-Snap. On procède à la sculpture des couronnes comme de coutume. Il faut fixer un répartiteur de poussées 
avec épaulement cervical sur la face linguale et/ou palatine de la couronne pilier et y monter un interlock mésial. Une 
barre ou un support de barre (barre en cire REF 43002650) sont adaptés en tant que pièce mâle pour le verrou à douille 
Easy-Snap. On peut aussi utiliser une forme de pièce mâle de conception personnalisée. Il suffit uniquement qu’elle 
présente une surface plane à l’endroit où le verrou sera placé ultérieurement et qui corresponde au diamètre de la 
gaine de verrou (2,8 mm). Couler les couronnes avec leurs pièces mâles et procéder à la finition.
6.3.2 Forage dans la pièce mâle
Avec le foret de centrage en carbure de tungstène (REF 33000660) réaliser une petite gorge à l’endroit où le verrou sera 
placé plus tard et à l’aide du Diatit-Multidrill de 1,5 mm de diamètre (REF 33000730) faire un forage dans la pièce mâle 
avec un angle de 90° par rapport à l’axe d’insertion. Le forage devient plus facile quand on utilise beaucoup d’huile de 
fraisage et de forage (REF 55000008). Veiller à ne forer qu’une seule fois pour éviter une perforation de forme ovale.
6.4 Verrou à douille Easy-Snap E
6.4.1 Montage dans de la cire
6.4.1.1 Préparation de la duplication
A l’aide de cire à sculpter refermer le forage dans la pièce mâle et avec la pièce mâle à barre réaliser une surface plane 
par grattage. Avec la micro-fraise Rapidy de 2,1 mm de diamètre (REF H001NH21) ou avec une fraise boule de la même 
taille, réaliser une petite gorge dans la cire. Pour cela, exercer une rotation avec la multi-fraise Rapidy ou la fraise boule 
seulement avec les doigts jusqu’à ce qu’un contact avec le bord métallique du perçage se forme. Répéter ce processus 
sur les deux faces de la pièce mâle. Les petites gorges marquent le perçage dans la pièce mâle. Préparer le modèle pour 
la duplication et procéder à la duplication.
6.4.1.2 Modèle en matériau de revêtement
Les petites gorges sont bien visibles sur le modèle en revêtement de l’empreinte de la pièce mâle. Ces gorges sont très 
importantes pour la mise en œuvre ultérieure.
6.4.1.3 Gabarit d’apport de cire
Fixer le gabarit d’apport de cire sur la pièce mâle de sorte à ce que les tétons cylindriques s’enclenchent dans les petites 
gorges de la pièce mâle et soient maintenus sous une légère tension. Appliquer une fine couche de cire à sculpter de 
0,4-0,5 mm sur la pièce mâle. Y intégrer les tétons cylindriques du gabarit d’apport de cire. Retirer le gabarit d’apport de 
cire et terminer la sculpture du châssis. L’épaisseur de l’infrastructure ne devrait pas dépasser 0,5 mm.

      MISE EN GARDE

Ne pas endommager l’évidement qui s’est formé du fait du gabarit d’apport de cire. Ces évidements dans la 
sculpture du châssis se trouvent dans la direction de l’axe du perçage dans la pièce mâle; celle-ci forme le point 
de fixation pour le verrou à douille.

6.4.1.4 Châssis métallique
Procéder à la coulée et à la finition du châssis métallique. Retoucher les évidements pour le verrou à douille Easy-Snap 
E à l’aide du foret Multidrill de 1,5 mm de diamètre (REF 33000730).
6.4.1.5 Montage du verrou à douille
Assembler sur le modèle la partie primaire et la partie secondaire. Placer le verrou à douille Easy-Snap E jusqu’à la butée 
dans l’évidement et fixer avec Qu-resin (REF 54001166/54001165) sur le châssis. On procède ensuite au montage des 
dents dans la cire et on termine la prothèse. Pour ouvrir le verrou réaliser une petite gorge latéralement à la lentille de 
verrou dans la résine de la prothèse. Cette gorge permet l’ouverture du verrou à l’aide d’un ongle.
6.4.2 Montage dans le châssis
6.4.2.1 Duplication
(cf. § 6.4.1.1 et 6.4.1.2)
6.4.2.2 Sculpture du châssis
Dans le maxillaire inférieur placer la barre sublinguale et dans le maxillaire supérieur la barre transversale. Appliquer le 
mainteneur d’espace en céramique E avec le gabarit d’apport de cire sur la gorge de la pièce mâle et fixer avec de la cire 
à sculpter. Sur le côté opposé à la pièce mâle avec barre, intégrer par sculptage le téton cylindrique du gabarit d’apport 
de cire dans l’infrastructure secondaire. Retirer le gabarit d’apport de cire et terminer la sculpture du châssis. En même 
temps intégrer en sculptant le mainteneur d’espace en céramique E jusqu’à son plus gros diamètre.
6.4.2.3 Coulée du châssis et dégrossissage
Couler le châssis et sabler le mainteneur d’espace en céramique E à l’aide d’un stylet de sablage et un grain de 110 µm 
maxi. et sous une pression maximale de 4 bars. Après le dégrossissage et polissage, retravailler les ouvertures sur la 
face buccale à l’aide du Ditatit-Multidrill de 1,5 mm de diamètre (REF 33000730). Réunir la partie primaire et la partie 
secondaire sur le modèle et faire un essai de mise en place du verrou à douille Easy-Snap E. Quand on peut mettre le 
verrou à douille Easy-Snap E en place sans effort et quand la lentille du verrou à douille adhère bien contre le châssis, 
il faut réaliser une petite gorge sur le côté de la lentille du verrou à douille. Cette gorge permet l’ouverture du verrou 
à l’aide de l’ongle. Coller le verrou à douille Snap E à sa place. Pour le collage veuillez-vous référer au § 6.4.4, „Collage 
du verrou à douille Easy-Snap E“.
6.4.3 Sculptage selon la technique de retrait
Quand pour la mise en revêtement la sculpture doit être désolidarisée du modèle, utiliser la tige à modeler E.
6.4.3.1 Sculpture des couronnes et de la pièce mâle
Cf. § 6.3.1 et 6.3.2 
6.4.3.2 Tige à modeler E
Placer la tige à modeler E dans le forage de la pièce mâle jusqu’à la butée et à l’aide de cire ou de résine à sculpter par ex. 
Pi-Ku-Plast (REF 54000220/54000219) intégrer dans la sculpture jusqu’à son plus grand diamètre. Après avoir terminé 
la sculpture dégager et extraire la tige à modeler E en vous servant d’une pince et en exerçant une légère rotation. 
Soulever la sculpture, la mettre en revêtement et couler.
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6.5.3 Lápiz para modelar A
Deslizar la vaina sobrecolable del pasador por encima del lápiz de modelar A e introducirlos juntos en el orificio del 
macho hasta llegar a tope. Integrar la vaina del pasador y el lápiz de modelar A, hasta su diámetro máximo, dentro de 
la modelación con cera o resina de modelar, p. ej. Pi-Ku-Plast (REF 54000220/54000219). Una vez terminada la modela-
ción, extraer con unas pinzas —girando levemente para soltarlo y luego tirando de él— el lápiz de modelar A. La vaina 
del pasador se queda dentro de la modelación.
6.5.4 Colar el esquelético y terminarlo
Dotar la modelación de bebederos, revestir y colar. 

      ATENCIÓN

El intervalo de fusión de la aleación sobrecolable y soldable de Pt-Ir se halla entre los 1820 °C y 1850 °C. Es import-
ante que la temperatura de colado de la aleación que se va a sobrecolar no supere los 1820 °C. Tener en cuenta esto 
es imprescindible si se quiere obtener resultados óptimos. La dureza de la aleación es de 180 HV 5. La aleación no 
permite tratamientos para el endurecimiento.

Retirar la masilla de revestimiento de la vaina del pasador aplicando material de arenado para abrillantar con una pre-
sión máx. de 4 bar. Tras el acabado y pulido, repasar la abertura por el lado bucal con la fresa Diatit-Multidrill de 1,5 mm
de diámetro (REF 33000730). Debe hacerse una hendidura pequeña en el lado del disco del pasador de la pieza se-
cundaria. Esta hendidura permite abrir el pasador con la uña. Disponer la arandela  de retención en el pin de inserción 
para introducirla a presión dentro de la vaina. A continuación, introducir a presión el eje del pasador.
7. Especificaciones técnicas

REF Artículo Material Lon-
gitud 
[mm]

Ancho 
[mm]

Altura 
[mm]

Ø
[mm]

Surtidos:
4400N652 Pasador Easy-Snap E 4 piezas Lápiz para modelar E: acero inoxi-

dable (8-10 % Ni)
19 - - 3,5

Pasador Easy Snap E: acero inoxi-
dable (8-10 % Ni), PEI, titanio

6,4 - - 3,5

Arandela de retención: PEI - 0,5 - 2,0
4400N653 Pasador Easy-Snap E 

Montaje esquelético 5 piezas
Espaciador para el encerado:
acero inoxidable (8-10 % Ni)

40 41 - -

Espaciador para cerámicaE:
cerámica de óxido de aluminio

12,8 - - 3,1

Pasador Easy Snap E: acero inoxi-
dable (8-10 % Ni), PEI, titanio

6,4 - - 3,5

Arandela de retención: PEI - 0,5 - 2,0
4400N651 Pasador Easy-Snap E 

Montaje resina 3 piezas
Espaciador para el encerado:
acero inoxidable (8-10 % Ni)

40 41 - -

Pasador Easy Snap E: acero inoxi-
dable (8-10 % Ni), PEI, titanio

6,4 - - 3,5

Arandela de retención: PEI - 0,5 - 2,0
4400N654 Pasador Easy-Snap A 4 piezas Lápiz para modelar A:

acero inoxidable (8-10 % Ni)
19 - - 3,48

Pasador Easy-Snap: acero inoxidab-
le (8-10 % Ni), PEI, PtIr20

6,4 - - 3,5

Vaina del pasador: PtIr20 3,6 - - 2,8
Arandela de retención: PEI - 0,5 - 2,0

Artículos individuales:
4400N658 Pasador Easy-Snap E Acero inoxidable (8-10 % Ni), PEI, 

titanio
6,4 - - 3,5

4400N660 Pasador Easy-Snap A Pt-Ir, acero inoxidable (8-10 % Ni), 
PEI

6,4 - - 3,5

4400N659 Pasador Easy-Snap, pasador Acero inoxidable (8-10 % Ni) 6,4 - - 3,5
4400N663 Sistema pasador Easy-Snap

Arandela de retención
PEI - 0,5 - 2,0 

Accesorios:
4400N655 Sistema pasador Easy-Snap

Lápiz para modelar A
Acero inoxidable (8-10 % Ni) 19 - - 3,48

44000656 Lápiz para modelar E Acero inoxidable (8-10 % Ni) 19 - - 3,5
44000657 Espaciador cerámica E cerámica de óxido de aluminio 12,8 - - 3,1
4400N662 Pin de inserción Acero inoxidable (8-10 % Ni) 40 - - 2,32
44000661 Espaciador para el encerado Acero inoxidable (8-10 % Ni) 40 41 - -

8. Otras indicaciones
Este producto sólo debe ser utilizado por odontólogos, técnicos dentales y personal cualificado con formación espe-
cífica. Para el procesamiento de este producto debe entregarse al facultativo las instrucciones de uso a modo de do-
cumento adjunto para la inserción y/o posterior procesamiento. Para el procesamiento sólo se usará instrumental y 
piezas originales.

      ATENCIÓN

Deberá comprobarse el asiento correcto de la restauración protésica y/o del elemento de fijación tanto en el momen-
to de su incorporación en la boca del paciente, como en las revisiones anuales. 
Pasados 2 años, a más tardar, debe sustituirse el eje del pasador con el fin de garantizar la correcta funcionalidad de 
la prótesis dental. 
La posición axial de los puntos de contacto también debe controlarse, pues las cargas extraaxiales producen el af-
lojamiento de los tornillos y, en consecuencia, roturas por fatiga, lo que puede conllevar la aspiración o deglución 
de fragmentos. 
En caso de extraer los aditamentos para su limpieza, debe utilizarse tornillos de fijación nuevos.
En caso de usar prótesis unidas por adhesión:
Al unir mediante adhesión supraconstrucciones de forma intraoral debe comprobarse que no queden restos de ce-
mento en el surco para evitar una posible cementitis. Si la adhesión se realiza de forma extraoral es necesario limpiar 
con esmero la superficie y pulirla para evitar la adhesión de placa.

Todos los productos acompañados del símbolo  son exclusivamente de un único uso. Si aun así se utiliza este pro-
ducto repetidamente, pueden presentarse los siguientes riesgos: contaminación cruzada, funcionalidad defectuosa, 
imprecisión en el ajuste, etc. 
Estas instrucciones de uso se corresponden con el estado actual de la técnica y nuestra propia experiencia. El producto 
sólo podrá aplicarse para las indicaciones descritas en el punto 2. El usuario es el único responsable de la aplicación 
del producto. El fabricante no se responsabiliza de los resultados fallidos, ya que no participa en el procesamiento. 
El derecho a indemnización por daños y perjuicios que aun así puedan producirse, se limita exclusivamente al valor 
comercial de nuestros productos.
El usuario y/o el paciente tienen la obligación de comunicar cualquier incidente de gravedad relacionado con el pro-
ducto al fabricante y/o a la autoridad competente del Estado miembro, en el cual el usuario y/o el paciente tengan 
su domicilio.

Symbole / Symbols / Symboles / Simboli / Símbolos:

 Symbol für „Europäische Konformität“              Hersteller   
 European conformity marking  Manufacturer 
 Symbole de Conformité Européenne  Fabricant 
 Simbolo per la „Conformità Europea“  Fabbricante 
 Símbolo de «conformidad europea»   Fabricante

 Artikelnummer  Fertigungslosnummer, Charge 
 Catalogue number  Batch code 
 N° du produit  Code du lot 
 Codice d‘ordine   Numero di lotto 
 Referencia de artículo  Código de lote 

 Trocken aufbewahren   Achtung
 Keep dry  Caution
 A conserver au sec  Mise en garde
 Conservare in un luogo asciutto  Attenzione
 Conservar en un lugar seco  Atención

 Nicht steril
 Non-sterile
 Non stérile
 Non sterile
 No estéril                  

Rx only  Vorsicht: Gemäß US-Bundesgesetz darf dieses Produkt nur direkt an ausgebildete Mediziner oder in 
 deren Auftrag verkauft werden.
 Careful: Under US federal law, this product may only be sold directly to or on behalf of trained 
 physicians.
 Prudence: Selon les lois fédérales des Etats-Unis d’Amérique ce produit ne doit être vendu qu’à des 
 médecins ou chirurgiens-dentistes formés ou à des personnes qu’ils ont mandatées.
 Attenzione: in base alle leggi federali degli USA questo prodotto deve essere venduto direttamente  
 solo a medici professionisti o su loro incarico.
 A tener en cuenta: Según la ley federal de los EE.UU. sólo está permitida la venta de este producto direc-
  tamente a médicos o por encargo de estos. 

4400N660 Chiavistello a scatto Easy-Snap A Pt-Ir, acciaio inossidabile (8-10 % Ni), 
PEI

6,4 - - 3,5

4400N659 Chiavistello a scatto Easy-Snap - 
Spina del chiavistello

acciaio inossidabile (8-10 % Ni) 6,4 - - 3,5

4400N663 Sistema chiavistello a scatto Easy-
Snap Anello o-ring

PEI - 0,5 - 2,0 

Accessori:
4400N655 Sistema chiavistello a scatto Easy-

Snap - Perno da modellazione A
acciaio inossidabile (8-10 % Ni) 19 - - 3,48

44000656 Perno da modellazione E acciaio inossidabile (8-10 % Ni) 19 - - 3,5
44000657 Mantenitore di spazio in ceramica E ceramica ossido di alluminio 12,8 - - 3,1
4400N662 Chiavetta d‘inserzione acciaio inossidabile (8-10 % Ni) 40 - - 2,32
44000661 Morsetto da modellazione acciaio inossidabile (8-10 % Ni) 40 41 - -

La cannula in titanio per l’assemblaggo nella resina e per l‘incollaggio nello scheletrato è (anodizzata) in colore rosso. 
La cannula in lega da sovrafusione di platino-iridio è in colore argento.
8. Ulteriori avvertenze
Il prodotto deve essere utilizzato solo da odontoiatri, odontotecnici e personale opportunamente  addestrato. 
Per la lavorazione del prodotto le istruzioni per l’uso devono essere consegnate all’utente come documento di accom-
pagnamento per l’inserimento e la successiva lavorazione. Per la lavorazione utilizzare solo componenti e strumenti 
originali.

      ATTENZIONE

Sia al momento della riabilitazione che in fase di recall del paziente è necessario verificare che la protesi e gli elementi 
di tenuta abbiano una sede corretta e stabile. Al più tardi entro 2 anni è necessario sostituire il perno del chiavistello 
e l’anello o-ring. In tal modo può essere garantita una soddisfacente funzione della protesi.
È opportuno ricontrollare i punti di contatto, poiché i carichi fuori asse possono provocare allentamenti delle viti 
e quindi possono verificarsi fratture da sovraccarico, i cui frammenti possono essere accidentalmente aspirati od 
ingeriti. Se gli abutment devono essere rimossi per un intervento di igiene professionale, è necessario sostituire le 
viti, per evitare possibili allentamenti o fratture. 
In caso di cementazione delle protesi:
In caso di cementazione delle sovracostruzioni nel cavo orale fare attenzione che non rimangano residui di cemento 
nel solco poichè possono causare infiammazioni. Nel caso di cementazione al di fuori del cavo orale è necessario 
pulire accuratamente la superficie e lucidarla per evitare il deposito di placca.

Tutti i prodotti contrassegnati con il simbolo  sono previsti per un unico utilizzo. Nel caso il prodotto venisse 
utilizzato più volte, possono insorgere i seguenti rischi: contaminazione crociata, difetti funzionali, imprecisioni 
ecc. 
Queste istruzioni per l’uso si basano sullo stato attuale della tecnica e delle nostre esperienze. Il prodotto 
deve essere utilizzato solo in base alle indicazioni descritte al punto 2. L’utente è personalmente responsabile 
dell’utilizzo del prodotto. Il produttore non si assume responsabilità per risultati non conformi, poiché non ha 
alcuna influenza sulle lavorazioni successive. Nel caso in cui, tuttavia, fosse richiesto un risarcimento dei danni, 
questo sarà commisurato esclusivamente al valore commerciale dei nostri prodotti.
L’utente e/o il paziente sono tenuti a segnalare al fabbricante o alle autorità competenti dello stato membro, in 
cui risiedono, eventuali gravi eventi avversi che si sono verificati in relazione al prodotto.

(ES) Instrucciones de uso                                

Sistema de pasadores Easy-Snap
Le rogamos que lea atentamente estas instrucciones de uso antes de la aplicación del producto. 
El fabricante declina cualquier responsabilidad por daños derivados de no observar estas instrucciones de uso.
1. Descripción del producto
El sistema de pasadores Easy-Snap es un sistema de anclaje para sustitutos dentales removibles. Las distintas variantes, 
dependiendo del tipo de procesamiento aplicado (polimerización, unión por adhesión y sobrecolado) cubren todos 
los posibles procedimientos de fabricación. Para un perfecto funcionamiento de los pasadores del sistema Easy-Snap 
se recomienda realizar un control anual en la clínica dental. A los 2 años a más tardar debe sustituirse el eje del pasador 
y la arandela de retención. De este modo se garantiza un correcto funcionamiento del sustituto dental.
2. Indicaciones
La finalidad de la aplicación de estos pasadores es la recuperación de la función masticatoria. Estos pasadores sirven 
para proporcionar una unión fija a los sustitutos dentales removibles y fijos, pero también ofrecen al paciente la opción 
de soltar la unión. 
2.1 Grupo de pacientes objeto
Pacientes adultos con dentadura restante en el maxilar o la mandíbula y/o con restauraciones implantosoportadas 
en el maxilar o la mandíbula. El sistema de pasadores Easy-Snap se utiliza con prótesis dentales removibles (prótesis 
con extremo libre y prótesis en huecos limitados por piezas dentarias, coronas cónicas y de telescópicos o prótesis 
implantosoportadas) fijadas mediante anclaje al resto de la dentadura. Según la vaina elegida se podrá polimerizar 
o sobrecolar el pasador.
2.2 Usuarios previstos
El sistema de pasadores Easy-Snap está previsto para ser utilizado por personal técnicamente cualificado, como 
odontólogos y técnicos dentales. Su confección y montaje corresponden al técnico dental, la incorporación de la pró-
tesis en la boca del paciente y la explicación de su funcionamiento es responsabilidad del odontólogo. 
3. Contraindicaciones
El pasador no puede exponerse a las cargas masticatorias. Por eso, es necesario que la construcción secundaria esté 
correctamente apoyada sobre la construcción primaria. En caso de sospecha de intolerancia, este producto sólo podrá 
aplicarse tras haberse descartado una alergia mediante las pruebas alergológicas correspondientes.
4. Indicaciones sobre riesgos y para la seguridad
Los números de lote de todos los productos utilizados deben estar documentados para garantizar la trazabilidad y 
poder realizar reclamaciones. Debe observarse las condiciones requeridas para la conservación y manipulación con el 
fin de garantizar que los productos se procesen según lo previsto. Una conservación inadecuada puede influir en las 
propiedades del producto y producir una restauración dental fallida. Durante su uso, todas las piezas deben asegurarse 
para evitar su aspiración o ingestión por parte del paciente. La aspiración y la ingestión de productos pueden conducir 
a infecciones y lesiones físicas.
Prevención
Es necesario leer y entender completamente las indicaciones para la seguridad antes de usar el producto. Debe usarse 
el equipo de protección personal obligatorio.
Contenido del producto
El eje del pasador Easy-Snap y los accesorios contienen níquel. La lista de los materiales utilizados se encuentra en la 
tabla del punto 7 Especificaciones técnicas.
5. Indicaciones sobre la conservación y la caducidad
El producto se suministra de forma no estéril y debe conservarse en su envase en un lugar seco y libre de polvo a 
temperatura ambiente.
Conservación
Rogamos que siga las indicaciones para la conservación mencionadas en la etiqueta.
Caducidad
Nada limita su vida útil.
Eliminación 
Aquellos productos, instrumentos y accesorios cuya recolección y eliminación no requiera cumplir con requisitos 
especiales para la prevención de infecciones podrán eliminarse con la basura normal de la forma dispuesta por las 
normas regionales, nacionales e internacionales correspondientes. Deseche el instrumental en recipientes irrompibles, 
a prueba de perforaciones y sellados (protección para evitar la contaminación). El embalaje exterior de los productos 
también puede ser eliminado junto con la basura doméstica, teniendo en cuenta las regulaciones regionales/nacio-
nales e internacionales.
6. Procesamiento/manipulación

      ATENCIÓN

Recomendamos por principio realizar una planificación quirúrgica y protésica minuciosa y una elección de los ele-
mentos protésicos en función de la situación y la solución protésica indicada para cada caso. Asegurar todas las 
piezas durante su incorporación en la boca para evitar su aspiración y deglución. La aspiración de productos puede 
producir infecciones y lesiones físicas. Para poder garantizar la biocompatibilidad de nuestros productos, recomen-
damos que el proceso de elaboración se realice exclusivamente con productos bredent. Según indican la directriz 
para la higiene del Grupo de Trabajo Alemán para la Higiene en la Odontología (DAHZ, pos sus siglas en alemán) y las 
recomendaciones del Instituto Robert Koch para la «Prevención de infecciones en la práctica odontológica - Requisi-
tos de higiene» las piezas técnico-dentales deben someterse antes de su inserción en la cavidad oral del paciente a 
una desinfección mediante inmersión o aspersión y luego deben enjuagarse bajo el chorro de agua.

      ATENCIÓN

No extraer el pasador de su vaina. Si se estira el pasador para sacarlo de su vaina se daña la arandela de retención de 
resina y el pasador deja de sujetar. Si se ha sacado el pasador de la vaina, debe sustituirse la arandela de retención 
de resina y el pasador por otro pasador Easy-Snap (REF 44000659) nuevo. No debe utilizarse instrumental para abrir 
o cerrar el pasador Easy-Snap.

      ATENCIÓN

Un procesamiento incorrecto o impreciso, como un pulido insuficiente o un diseño inadecuado de la supraconstruc-
ción, puede causar irritación e inflamación, en particular en las membranas mucosas.

6.1 Versiones
El pasador Easy-Snap está disponible en dos versiones: pasador Easy-Snap A (sobrecolable) y pasador Easy-Snap E (po-
limerización, unión por adhesión). Estas dos variantes se diferencian por los diferentes metales de la vaina del pasador.
La vaina del pasador Easy-Snap E está anodizada en color rojo, por lo que se diferencia visualmente del pasador Easy-
Snap A.
Pasador Easy-Snap A
La vaina del pasador está fabricada de una aleación sobrecolable de platino-iridio. El punto de fusión se encuentra a 
unos 1800 °C y permite el sobrecolado de aleaciones de metales nobles así como no nobles, excepto titanio.
Pasador Easy-Snap E
La vaina del pasador es de titanio, está anodizada con color rojo y es adecuada para incorporarla mediante adhesión al 
esquelético o para polimerizarla dentro de la resina de prótesis.
6.2 Opciones
El pasador Easy-Snap permite la inserción por oral o vestibular, según prefiera el paciente. El pasador Easy-Snap se abre 
con la uña. Según cómo se monte el pasador Easy-Snap, variará la forma de apertura. Si el pasador Easy-Snap se ha 
insertado por oral y se prepara un paso desde vestibular, entonces puede abrirse con un objeto fino (como un alambre 
doblado de un gancho) desde vestibular y con la uña desde oral.

      ATENCIÓN

Para evitar que el eje del pasador atraviese la vaina del pasador, resulta imprescindible que el técnico dental monte 
un tope, de modo que, tras la apertura, el eje del pasador no pueda avanzar más.

6.3 Procesamiento
6.3.1 Modelado de coronas y macho
La información sobre la confección de machos es válida para todas las posibles aplicaciones del pasador Easy-Snap. 
El modelado de las coronas se realiza de la forma habitual. En la corona del diente pilar debe montarse en lingual o 
palatinal un contorno fresado con escalón cervical y un Interlock mesial. Como macho para el pasador Snap resulta 
adecuada una barra o un trozo de barra (barra de cera REF 43002650). También puede usarse un diseño personalizado 
de macho, sólo hay que tener en cuenta que necesita tener una superficie plana —en el lugar donde posteriormente 
se tiene previsto disponer el pasador— con el diámetro de la vaina del pasador (2,8 mm). Colar las coronas con los 
machos del pasador y terminar.
6.3.2 Perforación en el macho
Con una fresa de centraje de carburo de tungsteno (REF 33000660) se realiza una pequeña hendidura en el lugar que 
posteriormente alojará el pasador y con la fresa Diatit-Multidrill de 1,5 mm de diámetro (REF 33000730) se perfora un 
orificio en un ángulo 90° con respecto a la dirección de inserción. Para facilitar la perforación se recomienda usar gran 
cantidad de aceite de fresado y perforación (REF 55000008). Es importante realizar una única perforación para evitar 
un orificio con forma ovalada.
6.4 Pasador Easy-Snap E
6.4.1 Incorporación a la resina
6.4.1.1 Preparación para el duplicado
Sellar la perforación en el macho con cera de modelar y rebajarla hasta que quede a ras con el macho con barra. Hacer 
una hendidura pequeña en la cera usando la microfresa Rapidy de 2,1 mm de diámetro (REF H001NH21) o una fresa 
redonda del mismo. Para ello girar sólo con los dedos la microfresa Rapidy, o la fresa redonda, hasta que se produzca el 
contacto con el borde de metal del orificio perforado. Proceder de este modo en ambos lados del macho. Preparar el 
modelo para realizar el duplicado y duplicarlo.
6.4.1.2 Modelo de masilla de revestimiento
En el modelo de masilla de revestimiento se pueden ver claramente las pequeñas hendiduras en el macho moldeado. 
Estas hendiduras son muy importantes para el posterior procesamiento.
6.4.1.3 Espaciador del encerado
Fijar el espaciador del encerado en el macho de tal forma que las espigas cilíndricas encajen en las pequeñas hendi-
duras del macho con barra y se sujeten mediante una ligera tensión. Cubrir el macho con una capa fina de cera de 
modelar de 0,4 - 0,5 mm. Incluir dentro del modelado las espigas cilíndricas del espaciador. Extraer el espaciador y 
terminar el modelado del esquelético. El grosor de la estructura no debería ser inferior que 0,5 mm.

      ATENCIÓN

El espacio creado mediante el espaciador no debe dañarse. Estos espacios dentro del modelado del esquelético se 
hallan en la dirección del eje que lleva al orificio de la pieza macho, que forma el receptáculo para el pasador.

6.4.1.4 Esquelético
Colar el esquelético y terminarlo. Repasar los espacios creados para el pasador Snap E con la fresa Multidrill-Diatit de 
1,5 mm de diámetro (REF 33000730).
6.4.1.5 Incorporación del pasador
Unir en el modelo la parte secundaria sobre la primaria. Meter el pasador Easy-Snap E dentro de la cavidad hasta que 
llegue al tope y fijarlo con Qu-resin (REF 54001166/54001165) al esquelético. A continuación se realiza el montaje en 
cera de los dientes y se termina la prótesis. Para poder abrir el pasador hacer una hendidura en la resina de la prótesis, 
en el extremo en forma de disco del pasador. Esta hendidura permite abrir el pasador con la uña.
6.4.2 Incorporación en el esquelético
6.4.2.1 Duplicado
(Ver los puntos 6.4.1.1 y 6.4.1.2)
6.4.2.2 Modelado del esquelético
Colocar en la mandíbula la barra sublingual o en el maxilar la banda transversal. Disponer el espaciador de cerámica 
E con el espaciador del encerado en las hendiduras del macho y fijar con cera de modelar. Incorporar al modelado 
secundario la espiga cilíndrica del espaciador de cera en el lado opuesto del macho con barra. Retirar el espaciador del 
encerado y terminar el modelado del esquelético. Incluir en el modelado el espaciador de cerámica E con su diámetro 
máximo.
6.4.2.3 Colado y repasado del esquelético 
Colar el esquelético y arenar con pistola el espaciador de cerámica E, utilizando grano de máx. 110 µm y 4 bar de 
presión. Una vez terminado y pulido el esquelético, repasar la abertura en el lado bucal con la fresa Diatit-Multidrill de 
1,5 mm de diámetro (REF 33000730). Unir la parte primaria y secundaria sobre el modelo y comprobar que encaja el 
pasador Easy-Snap E. Si encaja con suavidad y el disco del extremo del pasador se ajusta correctamente en el esque-
lético, debe hacerse una hendidura pequeña en el lado el disco del pasador. Esta hendidura permite abrir el pasador 
con la uña. Unir el pasador Easy-Snap E mediante adhesión según las indicaciones del apartado 6.4.4. Adhesión del 
pasador Easy-Snap E.
6.4.3 Modelado separado del modelo
Si, para su revestimiento, se va a separar el modelado del modelo, utilizar el lápiz para modelar E.
6.4.3.1 Modelado de coronas y macho
Ver los apartados 6.3.1 y 6.3.2.
6.4.3.2 Lápiz para modelar E
Introducir en el orificio del macho el lápiz de modelar E hasta que llegue a tope e integrarlo, hasta su diámetro máximo, 
dentro de la modelación con cera o resina de modelar, p. ej. Pi-Ku-Plast (REF 54000220/54000219). Una vez terminada 
la modelación, extraer con unas pinzas —girando levemente para soltarlo y luego tirando de él— el lápiz de modelar 
E. A continuación, separar el modelado y colarlo.
6.4.3.3 Colado y acabado del esquelético 
Retirar la masilla de revestimiento del espacio reservado para el pasador Easy-Snap E en el esquelético aplicando con 
pistola corindón de 110 µm a una presión máx. de 4 bar. Tras el acabado y pulido, repasar la abertura por el lado bucal 
con la fresa Diatit-Multidrill de 1,5 mm de diámetro (REF 33000730). Unir la parte primaria y secundaria sobre el modelo 
y comprobar que puede introducirse el pasador Snap E. Si el pasador Easy-Snap E encaja con suavidad y el disco del 
extremo del pasador se ajusta correctamente en el esquelético, debe hacerse una hendidura pequeña en el lado el 
disco del pasador. Esta hendidura permite abrir el pasador con la uña. Unir el pasador Easy-Snap E mediante adhesión 
según las indicaciones del apartado 6.4.4. Adhesión del pasador Snap E. 
6.4.4 Adhesión del pasador Snap E
Antes de la unión mediante adhesión, cubrir con separador FGP Isolierung (REF 54001027) aquellas zonas que no 
deban adherirse.
Zonas que deben cubrirse con separador FGP:
- el orificio perforado en el macho y unos 2 a 3 mm alrededor de este
- la zona de contacto del disco del pasador con la pieza secundaria
- en el pasador Easy-Snap E, la espiga que sobresale de la carcasa del pasador
- en el disco del extremo del pasador, en el lugar donde toca con la pieza secundaria.
Unir la pieza primaria y secundaria y aplicar, bien distribuida, una gota de adhesivo DTK-Kleber (REF 54001185) en el 
orificio en el que va a introducirse el pasador Snap E. También se aplica una capa fina de adhesivo DTK-Kleber sobre 
la vaina del pasador y luego se introduce a presión dentro de la pieza secundaria. Una vez curado el adhesivo DTK se 
elimina el material sobrante.

      ATENCIÓN

Seguir lo indicado en las instrucciones de uso del adhesivo DTK-Kleber (REF 54001185).

6.5 Pasador Easy-Snap A
6.5.1 Colado en construcciones secundarias de metales nobles y no nobles, excepto titanio
6.5.2 Modelado de coronas y macho
Ver los apartados 6.3.1 y 6.3.2.

6.4.3.3 Démoulage et dégrossissage du châssis
Enlever le matériau de revêtement de la place prévue pour le verrou à douille Easy-Snap E dans le châssis en utilisant 
un stylet de sablage et du corindon de 110 µm sous une pression maximale de 4 bars, Après le dégrossissage et polis-
sage retoucher l’ouverture sur la face buccale avec le Diatit-Multidrill de 1,5 mm de diamètre (REF 33000730). Réunir la 
partie primaire et la partie secondaire sur le modèle et faire un essai de mise en place du verrou à douille Easy-Snap E. 
Quand on peut mettre le verrou à douille Easy-Snap E en place sans effort et quand la lentille du verrou à douille adhère 
bien contre le châssis, il faut réaliser une petite gorge sur le côté de la lentille du verrou à douille. Cette gorge permet 
l’ouverture du verrou à l’aide de l’ongle. Coller le verrou à douille Snap E à sa place. Pour le collage veuillez-vous référer 
au § 6.4.4, „Collage du verrou à douille Easy-Snap E“.
6.4.4 Collage du verrou à douille Easy-Snap E
Avant le collage, appliquer de l’isolant FGP (REF 54001027) sur les pièces ne devant pas être collées.
Pièces à recouvrir d’isolant FGP:
- Le perçage dans la pièce mâle et env. 2 á 3 mm sur le pourtour du perçage.
- La zone de contact de la lentille du verrou sur la partie secondaire.
- Verrou à douille Snap E – le téton du verrou qui immerge du logement du verrou à douille.
- La lentille de verrou – à l’endroit où elle entre en contact avec la partie secondaire.
Relier la partie primaire et la partie secondaire. Répartir régulièrement une goutte de colle DTK (REF 54001185) dans le 
trou où le verrou à douille devra être introduit. On applique aussi une couche fine de colle DTK sur la gaine de verrou et 
on enfonce la partie secondaire. Après le durcissement de la colle DTK on enlève l’excédent. 

      MISE EN GARDE

Veuillez respecter les recommandations du mode d’emploi de la colle DTK (REF 54001185).

6.5 Verrou à douille Snap A
6.5.1 Coulée dans des infrastructures secondaires en métal précieux et métal non-précieux – à l’exception du 
titane
6.5.2 Sculpture de la couronne et la pièce mâle
Cf. § 6.3.1 et 6.3.2
6.5.3 Tige à modeler A
Faire coulisser la gaine du verrou à douille se prêtant à la coulée de raccord sur la tige à modeler A et ensemble, dans le 
perçage de la pièce mâle mettre en place jusqu’à la butée. On intègre la gaine du verrou à douille et la tige à modeler A 
recouvertes de cire ou de résine à sculpter par ex. Pi-Ku-Plast (REF 54000220/54000219) jusqu’au plus grand diamètre 
de la tige à modeler A dans la sculpture. Après avoir terminé la sculpture, on dégage et on retire la tige à modeler à 
l’aide d’une pince en exerçant une légère rotation. La gaine du verrou à douille reste dans la sculpture.
6.5.4 Coulée de la sculpture et dégrossissage 
Positionner les tiges de coulée sur la sculpture, mettre en revêtement et couler.

      MISE EN GARDE

L’intervalle de fusion des alliages Pt-Ir se prêtant à la coulée de raccord ou au brasage est de 1820 °C à 1850 °C. 
Veuillez tenir compte de ce qui suit: la température de coulée de l’alliage servant à la coulée de raccord ne doit pas 
dépasser 1820 °C. Ce n’est qu’en tenant compte de ce point que l’on peut obtenir d’excellents résultats. La dureté de 
l’alliage est de 180 HV 5. L’alliage ne se prête pas à un traitement de surface.

Sabler le matériau de revêtement de la gaine du verrou à douille avec un abrasif de lustrage sous une pression de 4 bars 
maximum. Après la finition et le polissage retoucher l’ouverture sur la face buccale avec le Diatit-Multidrill de 1,5 mm 
de diamètre (REF 33000730). Sur le côté de la lentille du verrou à douille dans la partie secondaire il faut réaliser une 
petite gorge. Cette gorge permet l’ouverture du verrou avec l’ongle. Placer la rondelle-ressort sur la tige d’insertion et 
enfoncer dans la gaine. Ensuite enfoncer l’axe de verrou.

7. Caractéristiques techniques
REF Article/Produit Matériau Longueur

[mm]
Lar-
geur
[mm]

Hau-
teur

[mm]

Ø
[mm]

Assortiments:
4400N652 Verrou à douille Easy-

Snap E, 
4 pièces

Tige à sculpter E: 
Acier inoxydable (8-10 % de NI)

19 - - 3,5

Verrou à douille Easy Snap E:
Acier inoxydable (8-10 % Ni), PEI, titane

6,4 - - 3,5

Rondelle-ressort PEI - 0,5 - 2,0
4400N653 Verrou à douille Easy-Snap 

E montage dans le châssis, 
5 pièces

Gabarit d‘apport de cire
Acier inoxydable (8-10 % Ni)

40 41 - -

Mainteneur d’espace en céramique E:, 
céramique d’oxyde d’aluminium

12,8 - - 3,1

Verrou à douille Easy Snap E:
Acier inoxydable (8-10 % Ni), PEI, titane

6,4 - - 3,5

Rondelle-ressort
PEI

- 0,5 - 2,0

4400N651 Verrou à douille Easy-Snap 
E montage dans la résine, 
3 pièces

Gabarit d’apport de cire
Acier inoxydable (8-10 % Ni)

40 41 - -

Verrou à douille Easy Snap E:
Acier inoxydable (8-10 % Ni), PEI, titane

6,4 - - 3,5

Rondelle-ressort PEI - 0,5 - 2,0
4400N654 Verrou à douille Easy-Snap 

A , 4 pièces
Tige à sculpter A:
Acier inoxydable (8-10 % Ni)

19 - - 3,48

Verrou à douille Easy-Snap:
Acier inoxydable (8-10 % Ni), PEI, PtIr20

6,4 - - 3,5

Gaine de verrou à douille: PtIr20 3,6 - - 2,8
Rondelle-ressort PEI - 0,5 - 2,0

Articles au détail:
4400N658 Verrou à douille Easy-Snap E Acier inoxydable (8-10 % Ni), PEI, titane 6,4 - - 3,5
4400N660 Verrou à douille Easy-Snap A Pt-Ir, Acier inoxydable (8-10 % Ni), PEI 6,4 - - 3,5
4400N659 Verrou à douille Verrou 

Easy-Snap
Acier inoxydable (8-10 % Ni) 6,4 - - 3,5

4400N663 Verrou à douille système 
Easy-Snap Rondelle-ressort

PEI - 0,5 - 2,0 

Accessoires:
4400N655 Verrou à douille système 

Easy-Snap Tige à sculpter A
Acier inoxydable (8-10 % Ni) 19 - - 3,48

44000656 Tige à sculpter E Acier inoxydable (8-10 % Ni) 19 - - 3,5
44000657 Mainteneur d’espace en 

céramique E
Céramique d’oxyde d‘aluminium 12,8 - - 3,1

4400N662 Tige d‘insertion Acier inoxydable (8-10 % Ni) 40 - - 2,32
44000661 Gabarit d’apport de cire Acier inoxydable (8-10 % Ni) 40 41 - -

La gaine en titane pour le montage dans la résine et/ou le collage est de teinte rouge (anodisé).
La gaine en alliage Pt-Ir est de teinte argent.
8. Divers
Le produit doit uniquement être utilisé par des chirurgiens-dentistes, prothésistes et du personnel formé en conséquence. 
Pour la mise en œuvre du produit remettre le mode d’emploi au praticien en tant que document d’accompagnement pour 
l‘insertion ou les derniers travaux. Pour la mise en œuvre veuillez uniquement utiliser des instruments et pièces originales.

      MISE EN GARDE

Lors des soins et examens de contrôle annuels, vérifier l’assise correcte de la restauration prothétique et de l’élément 
de rétention. Au plus tard après deux ans il faut procéder à un remplacement de l’axe de verrou. Ainsi on peut assurer 
un fonctionnement satisfaisant de la prothèse. 
Contrôler également la position axiale des points de contact vu que des contraintes extra-axiales peuvent provoquer 
des desserrages de vis et ainsi des fractures à imputer à la fatigue pouvant causer l’aspiration ou l’ingestion de frag-
ments. Quand les piliers sont retirés pour nettoyage, mettre de nouvelles vis de maintien neuves en place.
En cas de prothèse se prêtant au collage, il faut en plus:
En cas de collage intraoral de suprastructures il faut veiller à ce qu’il n’y ait pas de résidus de cément dans le sulcus, 
celui-ci pouvant causer une cémentite. En cas de collage extraoral il faut nettoyer et polir la surface méticuleusement 
pour éviter tous dépôts de plaque.

Tous les produits munis du symbole  sont exclusivement prévus pour un seul emploi. Si ce produit devait néanmoins 
être réutilisé plusieurs fois, les risques suivants sont à craindre: contamination croisée, malfaçon, imprécision dans 
l’adaptation etc.
Ce mode d’emploi est basé sur les connaissances techniques actuelles et sur nos propres expériences. Le produit doit 
uniquement être utilisé selon l’indication décrite au paragraphe 2. L’utilisateur est lui-même responsable de l’utilisation 
du produit. N’ayant aucune influence sur sa mise en œuvre, le fabricant ne saurait être tenu responsable de résultats 
défectueux ou non satisfaisants. Le fabricant décline toute responsabilité pour tout dommage qui résulterait de la non 
observation de ce mode d’emploi. Toute indemnisation éventuelle se limitera à la valeur du produit.
L’utilisateur et/ou le patient a l’obligation de signaler les incidents graves en rapport avec le produit au fabricant et/ou 
à l’administration compétente de l’état membre dans lequel l’utilisateur et/ou le patient est établi. 

(IT) Istruzioni per l‘uso                         
Sistema chiavistello a scatto Easy-Snap
Leggere attentamente le istruzioni prima dell’utilizzo del prodotto.
Il produttore non si assume alcuna responsabilità per danni, dovuti all’inosservanza delle presenti istruzioni 
per l’uso.
1. Descrizione del prodotto 
Il chiavistello a scatto con sistema Easy-Snap è un sistema di ancoraggio per protesi rimovibili. Le diverse metodiche di 
lavorazione (incollaggio, sovrafusione) coprono tutte le tecniche di produzione. Per garantire una funzionalità ottimale 
del sistema del chiavistello a scatto si consiglia di eseguire un controllo semestrale dall’odontoiatra. Dopo due anni 
è necessario sostituire il perno del chiavistello e la matrice in plastica. In tal modo è possibile garantire un’adeguata 
funzionalità alla protesi
2. Indicazioni
La destinazione d’uso del chiavistello è il ripristino della funzione masticatoria. Il chiavistello è indicato per un ancoraggio 
stabile di protesi fisse e rimovibili, ma per mezzo di un elemento di ancoraggio rimovibile da parte del paziente.
2.1 A quale tipo di pazienti è destinato
Pazienti adulti con dentatura residua in arcata superiore/inferiore, con dentatura residua in combinazione con im-
pianti o pazienti con riabilitazioni a supporto implantare in arcata superiore/inferiore. Il sistema chiavistello a scatto 
Easy-Snap viene utilizzato per protesi rimovibili e implantari (protesi a sella libera e intercalate, corone telescopiche e 
coniche o protesi a supporto implantare), che vengono ancorate stabilmente alla dentatura residua. In base alla scelta 
della cannula è possibile sia l’incollaggio che la sovrafusione.
2.2 Per quali utenti è previsto
Il sistema chiavistello a scatto Easy-Snap viene utilizzato da personale specializzato opportunamente formato, come 
odontoiatri e odontotecnici. La realizzazione e il suo montaggio vengono eseguiti dall’odontotecnico, l’inserimento 
della protesi e la spiegazione del suo funzionamento sono di competenza dell’odontoiatra.
3. Controindicazioni
Il chiavistello a scatto non può essere sottoposto a carico masticatorio. Perciò la costruzione secondaria deve essere 
supportata sulla primaria in modo corretto. In caso di sospetto di intolleranza a questo prodotto, quest’ultimo deve 
essere utilizzato solo previo controllo allergologico e successiva attestazione dell’assenza di eventuali allergie.
4. Indicazioni di pericolo e consigli di prudenza
I numeri di lotto di tutti i componenti utilizzati devono essere documentati a garanzia della rintracciabilità e in caso di 
reclami. È necessario rispettare le condizioni di conservazione e quelle di lavorazione per garantire un uso conforme 
del prodotto durante la lavorazione. Una conservazione errata può influire sulle proprietà del prodotto e portare al fal-
limento della riabilitazione protesica. Al momento dell’inserimento di tutti i componenti, è necessario adottare misure 
di sicurezza sufficienti a prevenirne l’accidentale aspirazione e/o ingestione. L’aspirazione dei prodotti può causare 
infezioni e lesioni fisiche.
Prevenzione
Prima dell’uso leggere e comprendere tutti i consigli di prudenza. Utilizzare l’equipaggiamento di protezione personale 
prescritto.
Il prodotto contiene:
Il perno del chiavistello Easy-Snap e i componenti accessori contengono nickel. Nella tabella al punto 7 „Dati tecnici“ è 
disponibile l’elenco dei materiali utilizzati. 
5. Avvertenze per la conservazione e la durata del prodotto
Il prodotto è fornito in confezione non sterile e deve essere conservato nella confezione originale, in un luogo asciutto, 
privo di polveri e a temperatura ambiente.
Conservazione:
Rispettare le avvertenze per la conservazione riportate sull‘etichetta.
Durata:
Non ci sono limiti di durata.
Smaltimento:
Prodotti/strumenti/accessori, la cui raccolta e smaltimento non sono soggetti a requisiti speciali per la prevenzione 
delle infezioni, possono essere smaltiti con i normali rifiuti domestici. A tale riguardo rispettare le relative norme re-
gionali, nazionali e internazionali. Smaltire gli strumenti in contenitori infrangibili, a prova di perforazione, e sigillati 
(protezione da contaminazione). Non si devono osservare particolari indicazioni per la conservazione. Anche gli im-
ballaggi esterni dei prodotti possono essere smaltiti con i rifiuti domestici, a tale riguardo rispettare le relative norme 
regionali, nazionali e internazionali.
6. Lavorazione/Utilizzo

      ATTENZIONE

Si consiglia di eseguire una pianificazione chirurgica di massima e di scegliere i componenti protesici in base alla 
situazione e al tipo di riabilitazione protesica pianificata. Al momento dell’inserimento di tutti i componenti, è ne-
cessario adottare misure di sicurezza sufficienti a prevenirne l’accidentale aspirazione e/o ingestione. L’aspirazione 
dei prodotti può causare infezioni e lesioni fisiche. Per poter garantire la biocompatibilità dei nostri prodotti, si con-
siglia di utilizzare esclusivamente i prodotti bredent. In base alle linee guida per l’igiene del gruppo di ricerca DAHZ 
(Deutscher Arbeitskreis für Hygiene in der Zahnmedizin = Gruppo di ricerca tedesco per l’igiene in odontoiatria) e 
ai consigli dell’Istituto di ricerca RKI „Prevenzione delle infezioni in odontoiatria – Requisiti per l’igiene“ i manufatti 
odontotecnici, prima di essere inseriti nel cavo orale del paziente, devono essere opportunamente disinfettati per 
immersione o con tecnica a spruzzo e infine risciacquati con acqua.

      ATTENZIONE

Non estrarre il chiavistello dalla cannula. Tale estrazione può causare danni alla parte ritentiva della matrice in plas-
tica, compromettendo in questo modo la tenuta del chiavistello. Se il chiavistello viene estratto dalla cannula, deve 
essere sostituito con un nuovo chiavistello (REF 4400N659). Per aprire e chiudere il chiavistello  a scatto Easy-Snap 
non si devono utilizzare strumenti.

      ATTENZIONE

A causa di una lavorazione impropria o non pulita, come p.es. una lucidatura insufficiente o una realizzazione inade-
guata della sovracostruzione, possono verificarsi irritazioni, infiammazioni o irritazione delle mucose.

6.1 Versioni
Il chiavistello a scatto è disponibile in due versioni: chiavistello a scatto A (sovrafusione) e chiavistello a scatto E (incol-
laggio nello scheletrato, assemblaggio nella resina).
Entrambe le versioni si differenziano solamente dalla struttura della superficie e dai diversi metalli che compongono la 
cannula del chiavistello. La cannula del chiavistello a scatto Easy-Snap E è anodizzata in colore rosso e si differenzia in 
tal modo visivamente da quella per il chiavistello a scatto Easy-Snap A.
Chiavistello a scatto Easy-Snap A
La cannula del chiavistello a scatto A è composta da una lega per sovrafusione in platino-iridio. 
Il punto di fusione è di 1800 °C e consente una fusione di leghe nobili, seminobili, cromo-cobalto, escluso il titanio.
Chiavistello a scatto Easy-Snap E
La cannula del chiavistello a scatto E è in titanio, è anodizzata in colore rosso, ed è indicata per l’incollaggio nello sche-
letrato o per la polimerizzazione nelle protesi in resina.
6.2 Possibilità
Il chiavistello a scatto può essere montato in base alle necessità del paziente sia lingualmente che vestibolarmente e 
può essere facilmente aperto con un’unghia. Per facilitare l’apertura di un chiavistello a scatto inserito lingualmente, si 
può creare un passaggio dalla parte vestibolare, tale che il chiavistello può essere aperto dalla parte vestibolare con un 
oggetto sottile (p.es. con un filo metallico piegato) e lingualmente con un’unghia. 

      ATTENZIONE

Per evitare di forare il perno del chiavistello, è necessario che, sull’oggetto utilizzato, venga inserito uno stop, in 
modo tale che dopo l’apertura del perno del chiavistello quest’ultimo non si muova ulteriormente.

6.3 Lavorazione
6.3.1 Modellazione delle corone e patrice
Le istruzioni relative alla creazione delle patrici riguardano tutte le possibilità d’impiego del chiavistello a scatto Easy-
Snap. Eseguire la modellazione in cera delle corone come di consueto. Sulla corona del dente pilastro deve essere 
effettuato, lingualmente o palatinamente, un fresaggio integrato con una spalla cervicale od occlusale ed un interlock 
mesiale o delle coulisse contrapposte. Come patrice per il chiavistello a scatto è indicata una barra o una barretta 
lamellare in cera (barre in cera REF 43002650). Può essere anche utilizzata una patrice realizzata individualmente. Essa 
però deve avere nella zona, dove deve essere successivamente posizionato il chiavistello, una superficie piana corris-
pondente al diametro della cannula del chiavistello (mm. 2,8). Fondere la corona con le patrici del chiavistello e rifinire.
6.3.2 Perforazione della patrice
Con la fresa in carburo di tungsteno (REF 33000660) creare sulla zona, nella quale successivamente deve essere posizi-
onato il chiavistello, una piccola bulinatura e con la fresa Diatit Multidrill da mm. 1,5 di diametro (REF 33000730) creare 
una perforazione nella patrice con un angolo dell’asse d’inserzione di 90°. La perforazione viene facilitata utilizzando 
molto olio da perforazione e fresaggio (REF 55000008). Eseguire un’unica perforazione per evitare di ovalizzare il foro.
6.4 Chiavistello a scatto Easy-Snap E
6.4.1 Assemblaggio nella resina
6.4.1.1 Preparazione alla duplicazione
Chiudere la bulinatura nella patrice con della cera da modellazione e con la patrice a barra rifilare in piano. Con la 
microfresa Rapidy da mm. 2,1 di diametro (REF H001NH21) o con una fresa a pallina della stessa grandezza, creare una 
concavità nella cera. Ruotare con le dita la microfresa Rapidy o la fresa a rosa fino al contatto con il bordo in metallo 
della bulinatura. Eseguire questa operazione su entrambi i lati della patrice. Le piccole concavità segnano la bulinatura 
nella patrice.  Scaricare il modello e duplicare.

6.4.1.2 Modello in rivestimento
Sul modello in rivestimento sono chiaramente visibili le piccole concavità nella patrice preformata. Queste concavità 
sono molto importanti per le lavorazioni successive.
6.4.1.3 Morsetto da modellazione
Fissare il morsetto da modellazione sulla patrice, in modo tale che i perni cilindrici s’incastrino nelle piccole concavità 
della patrice a barra e vengano bloccati con una leggera tensione. Rivestire la patrice con uno strato sottile (mm. 0,4 – 
0,5) di cera da modellazione. Integrare i perni cilindrici del morsetto alla modellazione. Togliere il morsetto e rifinire la 
modellazione dello scheletrato. Il manufatto non deve avere uno spessore maggiore di 0,5 mm.

      ATTENZIONE

Non eliminare le aperture, che si sono formate con il morsetto da modellazione.
Queste aperture nella modellazione dello scheletrato si trovano sullo stesso asse creato con la perforazione ai lati 
della patrice, e permettono l’inserimento del chiavistello.

6.4.1.4 Scheletrato
Fondere lo scheletrato e rifinirlo. Rettificare le concavità per il chiavistello a scatto E con la fresa Multidrill da mm. 1,5 
di diametro (REF 33000730).
6.4.1.5 Assemblaggio – Chiavistello a scatto
Assemblare sul modello la parte primaria e quella secondaria. Posizionare il chiavistello a scatto E nella concavità fino 
all’arresto e fissare con della resina Qu-resin (REF 54001166/54001165) allo scheletrato. Procedere con il montaggio in 
cera del dente e con la zeppatura della protesi. Per aprire il chiavistello dalla parte della calotta del perno, realizzare 
nella protesi in resina una piccola incavatura. Questa permette l’apertura del chiavistello a scatto con un’unghia.
6.4.1.6 Incollaggio nello scheletrato
6.4.1.7 Duplicazione
(vedere ai punti 6.4.1.1 e 6.4.1.2)
6.4.1.8 Modellazione dello scheletrato
Posizionare innanzitutto i preformati per la modellazione dello scheletrato, nell’inferiore la barra sublinguale e nel 
superiore la placca palatale. Collocare il mantenitore di spazio in ceramica con l’apposito morsetto nella concavità 
creata sulla patrice. Fissare con la cera e integrare alla modellazione sia il mantenitore di spazio in ceramica che i perni 
cilindrici del morsetto. Rimuovere il morsetto e completare la modellazione. Integrare nella modellazione il mantenito-
re di spazio in ceramica E fino al suo diametro più grande.
6.4.1.9 Fusione e rifinitura delle scheletrato  
Fondere lo scheletrato e sabbiare il mantenitore di spazio in ceramica con biossido di alluminio da 110 µm e 4 bar di 
pressione. Dopo la rifinitura e la lucidatura ricontrollare l’apertura sulla parte vestibolare con la fresa Diatit-Multidrill 
(REF 33000730) da mm. 1,5 di diametro. Assemblare la parte primaria e secondaria sul modello e provare il chiavistello 
a scatto E. Se il chiavistello s’innesta facilmente e la calotta del chiavistello si adatta in modo preciso allo scheletrato, 
si deve realizzare dalla parte della calotta nello scheletrato un’incavatura. Questa consente l’apertura del chiavistello 
con l’unghia. Incollare il chiavistello a scatto E. Per l’incollaggio del chiavistello vedere al punto 6.4.3 „ Incollaggio del 
chiavistello a scatto Easy-Snap E“.
6.4.2 Modellazione diretta delle controparti  
Se la modellazione viene eseguita direttamente sul modello, utilizzare il perno di modellazione E.
6.4.2.1 Modellazione delle corone e patrice
(vedere ai punti 6.3.1 e 6.3.2)
6.4.2.2 Perno di modellazione E
Posizionare il perno di modellazione E nella concavità della patrice fino all’arresto ed integrarlo nella modellazione 
in cera o in resina, p.es. Pi-Ku-Plast (REF 54000220/54000219), fino al diametro più grande. Terminata la modellazione 
allentare il perno di modellazione E con una pinza, esercitando una leggera rotazione e rimuoverlo. Estrarre la model-
lazione, rivestire e fondere.
6.4.2.3 Fusione della controparte e rifinitura
Rimuovere la massa di rivestimento dalla zona prevista per il chiavistello a scatto Easy-Snap E e sabbiare con 110 µm di 
corindone e con al massimo 4 bar di pressione. Dopo la rifinitura e la lucidatura ricontrollare l’apertura sulla parte ves-
tibolare con la fresa Diatit-Multidrill (REF 33000730) da mm. 1,5 di diametro. Assemblare la parte primaria e secondaria 
sul modello e provare il chiavistello a scatto E. Se il chiavistello s’innesta facilmente e la calotta del chiavistello si adatta 
in modo preciso alla controparte, si deve realizzare dalla parte della calotta un’incavatura. Questa consente l’apertura 
del chiavistello con l’unghia. Incollare il chiavistello a scatto E.
Per l’incollaggio del chiavistello vedere al punto 6.4.3 „Incollaggio del chiavistello a scatto Easy-Snap E“.
6.4.4 Incollaggio del chiavistello a scatto Easy-Snap E
Prima della fase d’incollaggio, le parti che non devono essere incollate, vanno rivestite con l’isolante FGP 
(REF 54001027).
Parti da rivestire con l’isolante FGP:
- La bulinatura nella patrice e circolarmente per ca. 2 bis 3 mm.
- Zona di contatto della calotta del perno sulla parte secondaria.
- Chiavistello a scatto Easy-Snap E- il perno del chiavistello fino alla cannula per l’incollaggio.
- Calotta del perno del chiavistello – dove vi è contatto con la parte secondaria.
Assemblare la parte primaria con quella secondaria. Nel foro, in cui viene inserito il chiavistello a scatto distribuire 
uniformemente una goccia di adesivo DTK (REF 54001185). Anche sulla cannula del chiavistello viene applicato un 
sottile strato di adesivo DTK-Kleber e poi viene inserita nella parte secondaria. Dopo l’indurmento dell’adesivo DTK 
rimuovere le eccedenze.

      ATTENZIONE

Leggere attentamente le informazioni nelle istruzioni per l’uso dell’adesivo DTK (REF 54001185).

6.5 Chiavistello a scatto Easy-Snap A
6.5.1 Sovrafusione su controparti in leghe nobili e seminobili, cromo-cobalto, escluso il titanio
6.5.2 Modellazione delle corone e patrice
(vedere ai punti 6.3.1 e 6.3.2)
6.5.3 Perno di modellazione A
Posizionare la cannula da sovrafusione sul perno di modellazione A ed inserire entrambi nel foro, eseguito sulla pa-
trice, fino all’arresto. Integrare nella modellazione la cannula del chiavistello e il perno di modellazione A con cera o 
resina da modellazione p.es. Pi-Ku-Plast (REF 54000220/54000219) fino al diametro più grande del perno. Terminata la 
modellazione, allentare con una pinza, esercitando una leggera rotazione, il perno di modellazione A e rimuoverlo. La 
cannula rimarrà nella modellazione.
6.5.4 Fusione della controparte e rifinitura
Eseguire l’imperneatura della modellazione, mettere in rivestimento e procedere con la fusione. 

      ATTENZIONE

L’intervallo di fusione della lega da sovrafusione in platinio-iridio è compreso tra 1820 °C e 1850 °C. Fare attenzione 
che: la temperatura di fusione della lega, da fondere, non deve superare i 1820 °C. Solo facendo attenzione a ciò è 
possibile ottenere risultati ottimali. La durezza della lega è di 180 HV 5. La lega non è temperabile.

Sabbiare la massa di rivestimento dalla cannula del chiavistello con una sabbiatrice a 4 bar di pressione. Dopo la rifi-
nitura e la lucidatura ricontrollare le aperture dalla parte vestibolare con la fresa Diatit Multidrill da 1,5 mm. di diame-
tro (REF 33000730). Dalla parte della calotta nella parte secondaria si deve realizzare un’incavatura. Questa consente 
l’apertura del chiavistello con un’unghia. Introdurre il chiavistello a scatto A.

7. Dati tecnici
REF Articolo Materiale Lungh.

[mm]
Largh.
[mm]

Alt.
[mm]

Ø
[mm]

Set:
4400N652 Chiavistello a scatto Easy-Snap E 

4 pz
Perno da modellazione E:
acciaio inossidabile (8-10 % Ni)

19 - - 3,5

Chiavistello a scatto Easy Snap E: 
acciaio inossidabile (8-10 % Ni), 
PEI, titanio

6,4 - - 3,5

Anello o-ring: PEI - 0,5 - 2,0
4400N653 Chiavistello a scatto Easy-Snap E 

Incollaggio nello scheletrato
5 pz

Morsetto da modellazione:
acciaio inossidabile (8-10 % Ni)

40 41 - -

Mantenitore di spazio in ceramica E: 
ceramica ossido di alluminio

12,8 - - 3,1

Chiavistello a scatto Easy Snap E: 
acciaio inossidabile (8-10 % Ni), 
PEI, titanio

6,4 - - 3,5

Anello o-ring: PEI - 0,5 - 2,0
4400N651 Chiavistello a scatto Easy-Snap E 

Assemblaggio nella resina
3 pz

Morsetto da modellazione:
acciaio inossidabile (8-10 % Ni)

40 41 - -

Chiavistello a scatto Easy Snap E: 
acciaio inossidabile (8-10 % Ni), 
PEI, titanio

6,4 - - 3,5

Anello o-ring: PEI - 0,5 - 2,0
4400N654 Chiavistello a scatto Easy-Snap A 

4 pz
Perno da modellazione A:
acciaio inossidabile (8-10 % Ni)

19 - - 3,48

Chiavistello a scatto Easy-Snap: 
acciaio inossidabile (8-10 % Ni), 
PEI, PtIr20

6,4 - - 3,5

Cannula chiavistello a scatto: PtIr20 3,6 - - 2,8
Anello o-ring: PEI - 0,5 - 2,0

Singoli articoli:
4400N658 Chiavistello a scatto Easy-Snap E acciaio inossidabile (8-10 % Ni), 

PEI, Titan
6,4 - - 3,5
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